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Ausgabe nach Belgrad geschickt habe , sich über die neue Lage
ru informieren und ibn von allem zu unterrichten , woraus
er sich entschließen würde , ob er in diese Regierung eintreten
werde oder nicht . Er werd « nach Prüfung aller in Betracht
kommenden Momente entscheiden , was er tn der neuen Lage
tun soll . Augenblicklich scheine die Frage seines Ein¬
tritts in das neue Kabinett nicht eilig zu
lern , denn laut den Berichten aus Belgrad handele es sich
um keinerlei Änderung der staatsrechtlichen Lage Jugo¬
slawiens .

Natürlich verfolge Dr . Matschek mit lebhaftem Interesse
die Entwicklung der Lage und bleibe bei seiner Überzeugung ,
dag eine Politik des ehrenhaften Friedens mit
den Nachbarn und des Ausbaues des gemeinsamen Le¬
bens der Serben , Kroaten und Slowenen auf der Grundlage
der Achtung ihrer Individualität , der Gleichheit und Gleich¬
berechtigung das einzige Mittel sei , das Jugoslawien die
Starke verleiht und es fähig machen könne , seine Mission in
diesem Teile (Europas zu erfüllen . Die neue Regierung sei
noch nicht dazu gekommen , ihre Auffassung hinsichtlich der
innenpolitischen Probleme kundzutun . Wichtig und not¬
wendig sei es , zu wissen , wie das neue Regime auf ver¬
schiedene andere Probleme schaue , die sich erheben .
Diese Augenblicke seien gleich schicksalsvoll für Kroaten .
Serben und Slowenen . Daher sei das lebhafte Interesse der
Kroaten für die weitere Entwicklung der Dinge ^ verständlich .
Im weiteren Verlauf erklärt das Blatt Dr . Matscheks , die
außenpolitische Lage verlange ernstlich , daß alle
Entschlüsse nach reiflicher llberlegung gefaßt würden , und daß
man nichts unternehme oder unterlasse , was man später be¬
dauern würde . Der Aufsatz schließt mit den Worten : „ In
diesen historischen Zeiten werden wir Kroaten beweisen , daß
wir auf der Höhe unserer Aufgabe stehen .

"

Druck der serbischen Verbände
Preßbnrg , 29 . März . ( Funkmeldung .) „ Eardista " mel¬

det aus Agram , daß stärkere Gruppen serbischer Selbst¬
schutzverbände ständig in der kroatischen Hauptstadt an -
kamen , um die dortige Bevölkerung unter Druck zu
setzen . Trotzdem habe diese der Aufforderung , an einer
Festkundgebung für die neue Regierung teilzunehmen , keine
Folge geleistet . Sie verhalte sich ebenso wie die kroatischen
Politiker ruhig und abwartend , sei aber entschlossen , gegen
lebe Abenteuerpolitik Belgrads Widerstand zu leisten .

Kassensturm in Agram
Belgrad , 29 . März . ( Funkmeldung .) Da auf Grund der

Ereignisse tn Belgrad , die die meisten « gramer erst über
Radio Belgrad erfuhren , Tausende von Einlegern
ihre Guthaben in den Banken abhobeu , wurde
noch am Donnerstagabend eine zweitägige Banken »
sperre für ganz Kroatien verhängt .

gefüllte „ Lusitania " torpediert wurde , galt das als das
Kriegsgeschrei gegen die deutsche Barbarei , und das ameri¬
kanische Volk mußte für die Erhaltung der Eelddiktatur in
den Kampf nach Europa geschickt werden . Als Präsident
Wilson dann auf die Versailler Friedenskonferenz reifte , be¬
fanden sich unter seinem Gefolge nicht weniger als 117

Buben . In Deutschlanb aber leiteten bte Suben ben
ochverrat gegen bas Deutsche Reich ein .

So deutlich und frech sich damals Herz ! in seiner Denk¬
schrift an Landsdowne ausgesprochen hatte , ebenso frech und
öffentlich vor der ganzen deutschen Nation und ihrer Ge¬
schichte pries man damals die Herrschaft der angelsächsisch -
lüdischen Welt - und Eeldmacht über die große deutsche
Nation als unser Schicksal an .

Dagegen habe sich das deutsche Volk in einem harten
Charakterprotest gewehrt . Die Nürnberger Gesetze
sind weltgeschichtlich revolutionierender Art . und die
nationalsozialistische Bewegung hat für beute und immer
die Aufgabe , dafür zu sorgen , daß nie und nimmermehr ein

( Fortsetzung auf Seite 8 )

Die Rede Rosenbergs
Die ursprünglich auf einer öffentlichen Kundgebung

in Frankfurt a . M . zum Abschluß der Tagung des
- jwrituis zur Erforimuug der tiubenfrane “ vorgesehene
Rede des Rc : chsleiters Rosenberg wurde von Berlin
aus über sämtliche deutschen Reichssender übertragen .
Reichsstatthalter und Gauleiter Sprenger hatte die
in - und ausländischen Ehrengäste in den Kleinen Fest -
iaal des Hotels „ Frankfurter Hof " gebeten , um mit
einem E .emeiuschaftsemvfang der Rede der Tagung
einen würdigen Abschluß zu gehen .

Belgrad , 29 . Marz . ( Funkmeldung ^ Das « gramer
Xent5S ‘ orAaP vom Stellvertretenden Ministerpräsidenten
Dr . - geführten kroatischen Bauernpartei befaßt

Leitartikel mit der neuen Lage und unterstreicht die
Ruhe , die Agram und ganz Kroatien gegenüber den Ereig¬
nissen in Belgrad beobachtet bätten . Das Interesse sei sehr
groß gewesen , doch habe Kroatien , das an Veränderungen
im politischen Leben Jugoslawiens gewöhnt sei , bereits ge -
lernt , daß es tn allen Fällen das Beste sei , die Ruhe und
bte Kaltblutigkeit zu bewahren unb alle Zwi -

zu vermeiden . Die Anwesenheit de - Präsidenten
Matschek tn Agram habe zweifellos auf das Selbstvertrauen
ber « gramer Bürgerschaft günstig gewirkt . Man habe ge¬
wußt . daß er als fernen Abgesandten den Bonus mit der

Erneute Unterredung
Ribbentrop empfing den Außenminister des Tenno

Berlin , 29 . März . ( Funkmeldung .) Der Reichsminifter
des Auswärtigen , von Ribbentrop , empfing am
Samstagvormittag den Außenminister des verbündeten
Japan , Bosuke Matsuoka . ru einer weiteren Unterredung .

Am Sonntag Weiterreise nach Rom
Aw Sonntag , dem Ä >. 3 , nachmittags wird feine Er¬

zellen, , der Kaiserlich iapanische Minister des Äußeren .
Mats u o k a , von Berlin , Anhalter Bahnhof , abreisen . um
bas verbündete Italien zu besuchen . Die Fahrstrecke des
hohen Gastes vom Schloß Bellevue zum Anhalter Bahnhof
gebt über Spreeweg — Großer Stern — Ost -West -Achse — Bran¬
denburger Tor — Pariser Platz — Unter den Linden — Wilhelm -
platz — Hedemanttstraße — Saarlandstraße . Die Berliner Be¬
völkerung wird an dieser Strecke gegen 16 Uhr Aufstellung
nehmen , um den japanischen Außenminister bei keiner Ab¬
reise zu grüßen .

Zeit in den Hintergrund getreten waren , sind in wichtige
Funktionen eingesetzt worden .

Lügrn - Reuter wieder im Geschäft
Belgrad , 29 . März . ( Funkmeldung .) In ben jugo¬

slawischen Blättern wie auch in dem Belgrader Rund¬
funknachrichtendienst beginnen die Meldungen des
britischen Reuter - Büros wieder an die erste
Stelle zu rücken .

Die als d e u t s ch f e i n d l ich und als englisches Pro¬
pagandaorgan bekannte Wochenzeitung „ S r p z k i E l a s “

,
die am 13 . Juni 1940 wegen ihrer gegen die Kroaten und die
Augenpolitik der Regierung gerichteten Schreibweise ver¬
boten worden war , ist am 27 . März erneut erschienen .

Es veröffentlicht in dieser Ausgabe u . a . einen Aufruf
der „ Jugoslawischen Front zur Verteidigung des Vater¬
landes "

, welcher auch die Jugendabteilungen des „ Serbischen
Kulturbundes "

( kenntlich am Tragen des Union Jack
auf dem Rockaufschlag ) , des Bundes serbischer
Schwestern , des Belgrader Mittelschülerausschusses , der
Belgrader Kaufmannsjugend u . a . angehören . Dies « Ver¬
einigung , die unter englischem Einfluß steht , hat eine „ Ent¬
schließung gegen den Beitritt Jugoslawiens zum Dreimächte¬
pakt "

gefaßt .

Roosenetts Presse begeistert
Rew York , 29 . März . ( Funkmeldung .) Die New Parker

Presse gibt die Nachrichten aus Belgrad mit Riesen¬
überschriften wieder und äußert sich in ihren Kom¬
mentaren begeistert über die Entwicklung in Jugo¬
slawien .

Angelsächsische Solidarität ?
Von Fritz Günther

Mit begeisterten Worten hat man von London aus die
-angelsächsische Solidarität gepriesen , von der
nach Annahme des Englandhilse - Eesetzes durch Amerika die

Rettung des Empire erwartet wurde , nachdem die reichlich
abgenutzten und in ihrer Wirkung kaum noch zugkräftige «
Phrasen von der Solidarität der demokratischen Völker ihren
Sinn verloren hatten . Die Begriffe Freiheit und Demokra¬
tie , für die England mit scheinheiligem Augenaufschlag
immer zu fämpfen vorgibt , waren übrigens schon vorher
etwas in den Hintergrund gerückt worden , weil man sich ge¬
lungen sah , Methoden und Mittel zur Organisation unb
Weiterführung des Krieges in Anwendung zu bringen , die
alles andere als demokratisch sind . Dor der harten Wirklich¬
keit verblassen eben auch die schönsten Phrasen und die Angst
vor der immer näher rückenden Entscheidung zwingt die
plutokratischen Gewalthaber zu diktatorischen Maßnahmen ,
die man bisher so gern den autoritär regierten Staaten zum
Vorwurf gemacht hatte . Deshalb ist man auch in der Be¬
kanntgabe der Kriegsziele , von denen man früher immer
einen ganzen Sack voll zur Verfügung hatte , etwas vorsich¬
tiger geworden . Lästigen Fragern gegenüber beschränkt sich
Mr . Churchill neuerdings auf die lakonische Mitteilung , daß
Englands Kriegsziele bekannt seien . Das ist für ihn um so
bequemer , als er sich damit nach keiner Seite hin festzu¬
legen braucht . Weil er angeblich Meinungsverschiedenheiten
darüber fürchtet , verzichtet et auf eine präzise Bekanntgabe
unb widerlegt damit seine früheren Behauptungen , daß im
englischen Volke völlige Einigkeit über die Kriegsziele
bestehe .

Uns , die wir über die Absichten der jüdisch - plutokra -
ttschen :Clique , für die England den Krieg vom Zaune brach ,
genügend unterrichtet sind , kann das , was Churchill oder das
englische Volk übet die Kriegsziele denkt , ziemlich gleich¬
gültig bleiben . Wit wissen , daß England diesen
Krieg bereits heute verloren hat . Und wenn
man es in London noch nicht glauben will , so werden es dem
englischen Volke die seit dem Beginn des Frühjahrs immer

Reichsleiter Rosenberg führte u . a . aus : „ Der jetzige
Kampf ist ein Weltkampf allergrößten Ausmaßes . Von
feinem Ergebnis wird für die Jahrhunderte das Schicksal

-"
.7^ - -ichen , aber weit darüber hinaus auch der außer¬

europäischen Nationen bestimmt werden . Die Fronten dieses
Krieges sind nahezu die gleichen wie 1914 , nur haben sich
einige Partner verlagert und neue Stellungen in diesem
Kampfe iur eine neue Zukunft , wie sie in ihrem nationa¬
lem Interesse liegen , bezogen ." Zur Kennzeichnung dieser
Lage wies der Reichsleiter auf folgendes Symbol bin . Auf
dem Doaumont , der am heißesten unstrittenen Festung
vor Verdun , sieht eine riesige , 10 Meter hohe und 30 Meter
breite meiße Stetnroanb . Ihre Mitte isi mit jüdischen Buch¬
staben bemalt unb unter diesen sieht folgender Spruch : Die
Juden der Lanzen Welt den Juden , die im Weltkrieg auf
satten der Alliierten für ihre Vaterländer geblutet haben .

"
Die Aufschrift dieses Denkmals war ein Zeichen des all -
ludlschen Triumphes , ein Zeichen dafür aber auch , wie feit «

t -ln Zeiten mancher Siege das Judentum in feiner
Geschichte die weltpolitische Lage verkannt hat . Die be¬
sonders tm Weltkrieg groß gewordene Zionistische Bewegung ,
emsi gegründet durch Theodor Herzl . war der Vortrupp für
bte noch hier und da zögernden vorsichtigen jüdischen Finanz¬
magnaten . Theodor Herzl hat einmal in einer Denkschrift
an Lord Landsdowne die gesamte Judenbeit als Unter¬
stützung für Großbritannien ungebeten . Er wies darauf
htn . daß die , damals 10 Millionen Juden i n der
Welt nicht überall die Fahne Englands offen tragen
dürfen , aber im Herzen würden sie alle England tragen ,
wenn es sich bereit erkläre , die Schutzmacht des jüdischen
Volkes zu werden . Die Hoffnungen Theodor Herzls gingen
durch die sogenannte Balfour - Deklaration vom
2 . November 1917 ■in Erfüllung , in der England vor dem
Chef des Zionismus . Prof . Weizmann , die Verpflichtung
übernahm , ein jüdisches Heim in Paläsiina zu gründen
und dabet dafür zu sorgen , daß durch diesen „ Juden -
siaat " und seine Auswirkungen keine Beeinträchtigung
der sogenannten ^ Subenrechte in anderen Staaten eintreten
wurde . Die Finanzgeschäfte in den Vereinigten Staaten
wurden von englischer Seite von den Rothschilds besorgt
und die jüdische Weltpresse fetzte sich einmütig für den Sieg
der britisch - iüdischen Hochfinanz ein . In Frankreich
wirkte an der Seite Clemenceaus Georges Mandel ( eigent¬
lich Jerobeam Rothschild ) als sein persönlicher Vertrauter
unb dauernder Verstärker des Hasses gegen Deutschland .
Dieser Mandel war bann schließlich enttmeibenber Minister
1939 . Innenminister unter Reynaub unb verfolgte alle
völkisch gesinnten unb auf eine vernünftige französische
Politik hrnauswirkenben Franzosen . Nordamerika
trat in ben Krieg ein weil die finanzkapitallistischen Kräfte
von Morgan und Genossen mit denen Englands scheinbar
untrennbar verbunden waren . Wilson selbst , der als
Friedensapostel gewählt wurde , ist dann hilflos vorwärts -
gebrängt worben . Unb als bie mit Waffen unb Munition

Belgrad , 28 . März . Bei ber Vorführung deutscher
Filme und oor allem der deutschen Wochenschau tarn es in
Belgrad und verschiedenen anderen Städten Jugoslawiens
zu Zwischenfällen . Jugendliche Demonstranten
zerrissen in einigen Lichtspielhäusern die Leinwand und
demolierten die Einrichtungen .

Der schwedische Gesandte mißhandelt
Belgrad , 28 . März . Der schwedische Gesandte in Belgrad ,

Malmar , wurde , als er sich in feinem Diplornatenwagen
durch die Stadt begeben wollte , von einem Dernonstrations -
zug gestoppt . Bei dem Versuch , sich mit ben Demonstranten
schließlich in deutscher Sprache zu verständigen , wurde
der 60jährige Mann aus dem Wagen gezerrt
und zu Boden geworfen und dabei verletzt .

Prinzregent Paul im Ausland

Belgrad , 28 . März . Wie nunmehr bekannt wird , hat der
frühere Prinzregent Paul in der Nacht zum Freitag
mit seiner Familie Belgrad verlassen unb sich ins Ausland
begehen . Die Belgrader Blätter , die diese Nachricht in be¬
sonderer Aufmachung veröffentlichen , behaupten , daß die W -
reise auf e i g e n e n Wunsch geschehen sei .

Veränderungen in der Telegraphrn - Agentur
Belgrad , 28 . März . In der Belgrader Telegraphen - Agen -

tur Avala sollen wesentliche personelle Verände¬

rungen vorgenommen worden sein . Die bisherige Leitung
sei abgesetzt worden . Kommissarifcher Leiter sei jetzt der als

englandfreundlich bekannte Direktor der „ Prawda "
,

S t o k i t s ch. Eine Reihe von Redakteuren , die seit einiger
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stärker fühlbar werdenden Verluste an wertvollem Schiffs¬
raum durch die deutsche Seekriegsführung und die kühnen An¬
griffe der deutschen Luftwaffe eines nicht mehr fernen Tages
ebenso zur Gewißheit bringen wie die vernichtenden Schläge ,
die seinen Rüstungswerken , Docks und Speicheranlagen von
unseren Kampfgeschwadern zugefügt werden . England
kämpft heute nach einem Worte Churchills tatsächlich nur
noch , um am Leben zu bleiben . Aus eigener Kraft aber ist
es dazu gar nicht in der Lage und auch niemals in der Lage
gewesen . Solange es seiner Vasallen auf dem Festlande
sicher war , hatte es das ja auch nicht nötig . Seit Dünkirchen
und dem Zusammenbruche Frankreichs und seitdem die
Völker des Kontinents erkannt haben , daß nur in einer ge¬
rechten Neuordnung , des seit Versailles aus den Fugen ge¬
ratenen Europas , für die sich die Achsenmächte mit ihrer ge¬
ballten militärischen und oolitllchen Kraft einsetzen , der
Frieden der Zukunft und das Gluck der Völker liegt , aber
steht England allein . Seine einzigeHoffnungrst heute
die Hilfe aus Amerika , das sich im Jahre 1776 ge¬
waltsam vom englischen Mutterlande trennte , als Partner
im Weltkriege aber noch einige Erinnerungen daran hat , wie
man das blutige Ringen der Völker zum eigenen geschäft¬
lichen Nutzen gestalten kann .

Für Amerika rückt damit heute bereits das Erbe der
britischen Konkursmasse in den Blickpunkt seiner
imperialistischen Aspirationen . Deshalb warf Roosevelt nach -

seiner dritten Wahl gegen den Willen und die Jnteresien des
amerikanischen Volkes auch die gesamte bisher von ihm ge¬
übte Neutralität über den Haufen und richtete seine Äuhen -

politik ohne Rücksicht auf die Gefahr einer kriegerischen Ver¬

wicklung völlig auf eine schrankenlose Kriegshilfe England
gegenüber aus . Diese Haltung wurde nach innen mit der

völlig absurden Behauptung begründet , daß Amerikas Küsten
nach einer Niederlage Englands von Europa aus bedroht
seien . Nach außen aber wurde ihr das Schlagwort von der

angelsächsischen Solidarität gegeben . In Wirklichkeit aber
war der ganze Rummel nur die Witterung für das

große Geschäft , das mit der England - Hilfe von den

jüdischen Finanzberatern des amerikanischen Präsidenten er¬
wartet wurde . Nüchterne Rechner , wie die amerikanischen
Geschäftsleute nun einmal sind , sagten sie sich bei ihrer Kal¬
kulation , daß sie so lange groß verdienen werden , als Eng¬
lands Dollarguthaben noch nicht völlig aufgebraucht sind .
Die Überlassung von Stützpunkten , die praktisch einer Ab¬

tretung gleichkommt , und den Kaufpreis für ausrangierte
Kriegsschiffe darstellt , bedeutet für Amerika schon allein
einen wertvollen Zuwachs seiner Machtpositionen im Atlan¬
tik . Was im übrigen noch an Waffen , Ausrüstung , Rohstoffen
und Lebensmitteln geliefert werden soll , muß zum großen
Teil erst einmal produziert werden . Und wenn der Schiffs¬
raum wirklich zur Verfügung stehen sollte , dann bleibt es
immer noch höchst zweifelhaft , ob die Transporte jemals die

britische Insel erreichen . Aber das ist , auf weite Sicht ge¬
sehen , nicht einmal so wesentlich . Was nicht herüber gebracht
werden kann , das kommt Amerikas Aufrüstung zugute
und für das , was vernichtet wird , ohne bezahlt zu sein , wird

man sich auf andere Weise schadlos zu halten wissen . Ver¬
lieren wird Amerika auf -jeden Fall nichts , so lange England
noch irgend einen Besitz , der den Amerikanern nützlich sein
könnte , zu verhökern hat . ,

Auch in England fängt man jetzt an , sich darüber Ge¬
danken zu machen und manchen Leuten fällt die Amerika -

Hilfe deshalb , noch ehe sie richtig begonnen hat , bereits auf
die Nerven . Man möchte nicht mehr so laut von den Ameri¬
kanern zu hören bekommen , daß England nur durch die

Hilfe Amerikas gerettet werden kann . Mr . Halifax der

britische Botschafter in Amerika nahm deshalb erst kürzlich
wieder einmal den Mund recht voll und bemerkte amerikani¬
schen Journalisten gegenüber , daß England auch ohne ameri¬
kanische Hilfe nicht unterliegen würde und wenn es 20 Jahre
kämpfen müßte . Amerikas Hilfe werde nur dazu beitragen ,
den Krieg aözukürzen Je schneller sie komme , um so schneller
werde die Aufgabe beendet fein . So schnell wie Mr . Halifax
und die übrigen englischen Kriegshetzer sie gern haben möch¬
ten und wie sie England ja auch tatsächlich nötig hat , wird
diese Hilfe des Vetters von jenseits des Kanals aber nicht
in Erscheinung treten können , trotz aller Anstrengungen , die
man drüben zu machen bereit ist . Und dann liegt zwischen
dem amerikanischen Festlande und der britischen Insel die
große Wasserfläche des Atlantik , ein weiter Weg , der von
den deutschen Kriegsschiffen im jetzt erweiterten Sperr¬
gebiet abgeriegelt ist und von den deutschen Fernkampf -
sliegern kontrolliert wird . Dieser Weg ist für Transporte ,
die nach England gebracht werden sollen , um den Krieg zu
verlängern , mit außerordentlichen Gefahren verknüpft : was
als England - Hilfe den deutschen Kriegsschiffen und U -Booten
vor die Rohre kommt , wird vernichtet ! Der angelsächsischen
Solidarität auf der Grundlage eines politischen Geschäftes
von recht zweifelhaftem Charakter steht die gemeinsame
Front der jungen Völker gegenüber , die jede pluto -

kratische Gewaltherrschaft ablehnt und mit ihrem Siege die
Welt von dem Alpdruck angelsächsischer Weltherrschaftspläne
befreien wird .

Volltreffer auf Truppentransporter
Reue Erfolge der deutschen Luftwaffe gegen die britisch «
Schiffahrt — Drei Handelsschiffe mit 7500 BRT . versenkt —

Wieder Bomben auf den Flugplatz Hal Far

Berlin . 29 . März . ( Funkmeldung . ) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Die Luftwaffe führte im Seegebiet um England
den Kampf gegen die britische Handelsschiffahrt mit beson¬
derem Erfolg weiter .

Am SÜdwetteingana des St . Georg - Kanals und im
Bristol - Kanal wurden zwei Handelsschiffe wir rnkammen
5000 BRT . versenkt . Bei einem Tiefangriff auf einen
Dampfer westlich New Quav entstand eine Kesselervloston .
Ein weiterer erfolgreicher Angriff richtete sich gegen ein
^ " "

Ein ^ amvittugzeug ^ '
ombardierte im Atlantik etwa 500

Kilometer roeßlrö Cave Wratb einen große » Truppe « -
transvorter . Rach Bombenoolltreffer gingen die
Truppen in die Rettungsboote . 5m gleichen Seegebiet sank
ein Schiff von 2500 BRT . nach Bombenwurf ; ei « großer
Dampfer erhielt einen Volltreffer .

Deutsche Kamvskliegerkräfte belegten in der letzten Nacht
den Flugplatz Hal Far auf der Insel Malta nnrkmm mit
Bomben . Bei einem Jagdvoriloh gegen die Insel wrwde
ohne eigene Verluste em britisches Jagdflugzeug vorn Muster
Hurricane adgeschosseu . ■ _

Der Feind flog in der Nacht jum 29 . März rodlet in da »
Reichsgebiet noch in die besetzten Gebiete ein .

Matsuoka Gast des Führers
Berlin , 28 . März . Der Kaiserlich Japanische Außen¬

minister Vosuko Matsuoka war heute mittag Gast de »
Führers .

An der Mittagstafel nahmen der Kaiserlich Japanische
Botschafter in Berlin , Generalleutnant Okbiura , die Ge¬
sandten Matsushima und S a k u m a , Ministerial¬
direktor Sakamoto , Generalleutnant B a n z a r , Bot¬
schaftsrat Käse . Direktor Rakanishi , Abgeordneter
Kuboi . Legationsrat Kake , Kapitän zur See - Aokor ,
Oberst N a g a i , Fregattenkapitän F u y i i sowie wertere
Mitglieder der javanischen Delegation teil .

Von deutscher Seite waren erschienen : Der Reichs¬
marschall des Eroßdeutschen Reiches Hermann Görrng .
der Reichsminifter des Auswärtigen von Ribbentrop ,
der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Großadmiral
Raed er . der Oberbefehlshaber des Heeres Seneralfeld -
marfchall von B r a u ch i t s ch, die Generalseldmarschalle
K e i i e l , von R u n d st e d t , von Bock , von L e e v , von
Kluge , von Reichenau , Kesselring . Reichsminifter
Dr . Goebbels , die Reichsleiter Rosenberg , Bouh -
ler , Dietrich und Bormaun , die Reichsminifter Lam¬

mers und Funk , Staatsminister Dr . Meißner , ferner
der Staatssekretär des Auswärtige « Amtes Freitzerr von
W e i z k ä ck e r . die Botschafter Ott und S t a h m e r , Unter¬
staatssekretär Woermanu , Ministerialdirektor Wiehl ,
die Gruppenführer Schaub und B o r m a u n , die Gesandte «
von Rintelen , Hemel , Hinrich » , Generalleutnant
Boden schätz und Oberst Schmudt .

Empfang in der japanischen Botschaft
Berlin , 29 . März . ( Funkmeldung .) Der Kaiserlich Java¬

nische Botschafter in Berlin . O s h i m a . gab am Freitag zu
Ehren des in Berlin weilenden javanischen Außenministers
Matsuoka in der javanischen Botschaft einen Empfang ,
an dem der Reichsminister des Auswärtigen von Rlbben -
trov . Eeneralfeldmarschall Keitel , Reichsführer - ff Himm¬
ler . Reichsvrsssechef Reichsleiter Dr . Dietrich . Reichs¬
minister Lammers . Reichsminister Funk . Staatsminister
Meißner , der Staatssekretär im Auswärtigen Amt von
Weizsäcker und der deutsche Botschafter in Tokio Ott
teilnahnsen .

Die Außenminister empfangen die Presse
Berlin . 28 . März . Der Kaiserlich Japanische Außen¬

minister Matsuoka und der Reichsminifter des Aus¬
wärtigen von Ribbentrop empfingen beute nachmittag
in Gegenwart des Reichspressechefs Dr . Dietrich Ver¬
treter der deutschen Presse und Korrespondenten , der dem
Dreimächtepakt angebörenden Staaten mit den .. in Berlin
akkreditierten Presseattaches der verbündeten ..Machte .

Der Leiter der Presseabteilung des Auswärtigen Amtes .
Gesandter Dr . Schmidt , begrüßte Matsuoka in den Raumen
des Äuslandsvresseklubs .

Reichspressechef Dr . Dietrich gab Außenminister Matsuoka

gegenüber der besonderen Freude der versammelten Presse
Ausdruck für die liebenswürdige Bereitwilligkeit , mit der
sich Exzellenz Matsuoka auf seiner Eurovareise ihr zur Ver¬
fügung stelle und über das außerordentliche Verständnis ,
das er ihrer Arbeit und ihrer Aufgabe entgegenbrachte . Die
Presse iet das geistige Bindeglied zwischen den Völkern des
Erdballs , die Trägerin der öffentlichen Meinung , das
Sprachrohr der Nationen , und sie empfinde es dankbar , wenn
man ihr — wie es Exzellenz Matsuoka in besonderem Maße
getan habe — ihre für das Zusammenleben der Völker ko
wichtige Aufgabe erleichtere .

immer
atlan -

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten

Erfolgreiche italienische Luftangriffe
Ein Flugzeugträger und zwei Kreuzer durch Torpedos getroffen

Hoher Einsatz für eine abseitige Position
( Eigener Draht bericht unserer Berliner Schriktleitung . )

Die Frage des USA - Geleitschutzes
( Eigener Drabtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

abrechnung werden auch diese Poften be¬

glichen . Daß aber die Entscheidung nicht in Ostafrika

fällt , darüber sind sich auch die Engländer klar . Die mit

großer Erbitterung kämpfenden Verbände des Herzogs von

Aosta können ihren schweren Kampf in dem Bewußtsein

führen , daß sie etwa 30 0 000 Briten und die ent -

prechenden englischen Fliegerformationen fesseln , die an

anderer Stelle den Engländern fehlen und die ihrerseits zu

ihrer Versorgung nicht weniger als für England selbst , kost¬
baren Schiffsraum benötigen . Das ist ein hoher Einsatz für
eine Aktion , die eine Entscheidung nicht bringen kann .

und Brasilien verläuft , d . h . ungefähr dem 26 . Lange -

grab entspricht . In diesem Falle konnte die USA .- Marine .
so meint beispielsweise „ News Week '

. wenigstens die zum
3 0 . Längengrad Geleitschutz gewähren , wahrend von
dort aus die englische Flotte den restlichen Weg übernehmen
müßte . Man verkennt allerdings , nicht die Gefahren , die
jeder Geleitzug mit sich bringt , tröstet sich aber .vielfach da¬
mit , daß Amerika ja ohnehin eigentlich im Kriege sei .

Diese Feststellung , die ja nicht zum ersten Male m der
amerikanischen Presse auftaucht , ist . insofern bemerkenswert ,
als erst unlängst wieder eine Abstimmung . eines Institutes

zur Erforschung der öffentlichen Meinung in den USA . er¬
gab . daß rund 80 Prozent bei USA - Bevölkerung
gegen eine Beteiligung am Kriege jit . Auch

„World Telegram " kommt nicht an der Feststellung vorbei ,
baß ein erheblicher Gegensatz in ber Volkssttmmung und der
Stimmung in ben offiziellen Washingtoner Kreisen be¬
stehe . Es heißt bann weiter , bas sei eine bemerkenswerte
Situation , weil man in einer Demokratie , nicht
gegen bie Volksstimmung Krieg . fuhren
könne oder sollte . Auch damit wird wieder einmal auf¬
gezeigt , wie es tatsächlich um die amerikanische „ Demokratie
bestellt ist .

Rom , 29 . Mar, . ( Funkmeldung . ) Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Samstaa bat folgenden Wortlaut :

Das Kauvtauartier ber italienischen Wehrmacht gibt
bda

« «
"
ber griechischen Front Artillerietätigkeit .

Unsere Flugzeuge haben einen griechischen Flugstützpunkt
und die HÄenanlagen von Navarrrno mtt Bomben
6tIC ^ m Verlauf eines bewaffneten AukklSrungsfluges über
Malta haben deutsche Flugzeuge eine Hurricane abge -

lchossen .
In Rordafrika nichts von Bedeutung .

Im Ägäischen M e e r bat unsere . Luftwaffe im Ver¬
lauf des geitrigen Tages zahlreiche Angriffe gegen feindliche
Geleitzüge , Flottenverbände und vor Anker liegende cdnfie
mit Torpedos und Bombe « durchgefuhrt . Em Flug¬
zeugträger und zwei englische Kreuzer wurde « von unseren
Flugzeugen durch Torpedos getroffen . Ei « Ärmer kann al »
versenkt betrachtet werden . Weitere Handelsichiffe kleinerer
Tonnage wurden schwer beschädigt : eines davon geltet
in Brand .
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Persönliche Gespräche mit bett beibeit Außenministern
boten ben beuttoen und ausländischen Pressevertretern Ge¬
legenheit zum (Behanlenaustauto und Informationen .

v Domer - Bertreter bei DNB .

Berlin , 29 . März . Der Besuch des javanischen Außen »
Ministers Matsuoka in bet Reichshauvtstadt gab Gelegenheit ,
auch die freundschaftlichen Beziehungen ber groben
Nachrichtenagenturen betbet Mächte , bes Deutschen
Nachrichtenbüros unb ber Agentur Domei . zu dokumen -
tieren . Der Sonderdelegierte der Domei , Okamura , der
Außenminister Matsuoka auf dessen Reise begleitet , stattete
heute mit ben Herren ber Berliner Domei -Vertretung bem
Vorsitzenben des Vorstandes des Deutschen Nachrichtenbüros ,
Dr . Albrecht , einen Besuch ab . um die Grüße des Präsi¬
denten der Domei . F u r u n o , zu überbringen . In längerem
Gedankenaustausch zwilchen den leitenden Herren des DNB .
und den Herren der Domei wurden anschließend einzelne
Fragen , die die Zusammenarbeit ber betben Agenturen be¬
treffen . besprochen .

In das Goldene Buch Berlins eingetragen
Berlin , 29 . März . ( Funkmeldung .) In dem mit Kirich -

blütenzweigen und toten unb blauen Hortensien reich,ae «
schmückten Mosaiksaal des Gästehauses der Reichs¬
regierung trug sich ber Kaiserlich lapantW Außen¬
minister Matsuoka heute vormittag in das GoIbene
Buch der Stadt Berlin ein . In der Mitte des
Saales wat ein kostbarer Emvite -Schreibtisch ausgestellt , und
auf ihm lag ber große Lederband mit dem Stadtwavven . tn
dem schon so viele Namen von Rang und Klana ^ Erinnerungeit
an die bedeutendsten Gaste Berlins aus aller Welt stehen .

Staatsminister Dr Me . ißner als Hausherr und
Bürgermeister Steeg begrünten den hohen East und ge¬
leiteten ibn in den Mosaiksaal . wo Bürgermeister S t e eg
seine Begrüßungsansprache an Außenminister Matsuoka
richtete .

Außenminister Matsuoka dankte und erklärte , daß er
seinen Aufenthalt in Berlin für immer in schöner Er¬
innerung behalten werde . Die freundliche Aurnahme
und die ihm zuteil gewordenen Ehrungen nehme er zugleich
für sein Vaterland und bas javanische Volk entgegen .
Dann zeichnete er seinen Namen in großen laoanttoen
Settern unter den voraedruckten Tert : Besuch seiner Erzellenz
des Kaiserlich javanischen Außenministers Bosuke Matsuoka
in der Reichshauvtstadt am 29 . 3 . 1941 .

Sn Oftasrika geht an ber Slotbfront bie Schlacht bet
ben neuen Stellungen im Otten von Keren erbit¬
tert weiter .

Unsere Luftoerbänbe Haben britische Kraftwagen bom¬
bardiert . Im Lustkampf wurden von unseren Jagdfliegern
zwei feindliche Flugzeuge abgeschossen .

In den eriten Morgenstunden des 28 . März haben eng¬
lische Flugzeuge einen Angriff auf den Flugplatz von Lecce
durchgefiihrt ^ wobei sie die Anlagen mit MG .-Fener belegten .
Es gab einige Verwundete .

as . Berlin , 29 . März . In den Vereinigten . Staaten
rückt die Frage des amerikanischen Gele,tzugs -

s ch u tz e s , wie auch die Wochenschriit „ News Week be¬

stätigt , immer mehr in den Vordergrund , Man steht , daß
sich die englische SchiffaHrtskrise weiter zuspltzt . wozu em

amerikanisches Blatt bemerkt , daß bte Schissahrtslage Eng¬
lands ohnehin schon gefährlich setz daß diese Eeiahr aber
noch wachsen würde , wenn die Deutschen auch nur bte
bisherige Versenkungsrate beibehalten könnten . Auf her
anderen Seite verkennt man nicht , daß man den Engländern
Schiffsraum in größerem Umfang vorerst nicht zur Ver¬
fügung stellen kann . So stellt „ New Bork Post fest . Ameri¬

kas Massenproduktion,an 3rächterm die erit tn
18 Monaten spruchreif wäre , versetze bte USA . nicht in
bie Lage , die versenkten britischen , yradjtbamDfer zu er¬

setzen . Gerade diese Tatsache ist vielfach als Grund dafür
angeführt , daß man sich nunmehr entschließen müsse , bie
USA .- Floite für Eeleitzugbienfte herzugeben . In ver¬
schiedenen Blättern wird die Frige erwogen , ob man bte

Eeleitzüge bis in bie englischen Gewässer senden soll , ober
ob es nicht zweckmäßiger sei , sich etwa an bte Grenze zu
halten , die Roosevelt zwischen ben betben . Hemisphären zog
unb die etwa zwischen den beiden Vorsprüngen von Afrika

as . Berlin , 29 . März . In England versucht man i .. . .. . rr

wieder , sich übet ben Ernst bei Lage unb über bie

tischen Sorgen bttrch Hinweise auf bte britischen Er¬

folge in Afrika hinwegzutrösten . Die Einnahme von

Keren in Italienisch - Eritrea und von Harrar m

Abessinien , nicht allzuweit der Grenze von Btittsch - Somali -

lanb , geben ben englischen Blättern Anlaß , wieber von

solchen englischen Siegen zu reben . Man verschweigt bähet ,

baß biefe Erfolge nur baut ber großen Über le gen =

heit . hes Empires an Menschen unb unatertol

errungen werden konnten . Überall aus ben britischen Be¬

sitzungen in Afrika würben Truppen zusammengezogen unb

gegen bas italiriiische Jmperiunk angesetzt . Sie haben habet

bie Erfahrung machen müssen , daß bie Italiener dort , wo es

sich um strategische wichtige Punkte handelt , sehr hart »

näckigenWiber stanb leisten . So haben beispielsweise
■ bie Kämpfe um Keren bereits in ber eritft Februarwoche

begonnen . Der englische Terminkalender würbe burch btesen

harMäckigen Widerstanb ber Italiener vollkommen über ben

Haufen geworfen . Auch Reuter muß zugeben , baß bte

Kämpfe um Keren schwer unb für bie Engländer
sehr verlustreich gewesen sind . Reuter warnt deshalb

auch vor Hoffnungen auf einen schnellen Fall von Asmara ,
mit dem englische Blätter bereits rechnen . Die Dinge laufen

also keineswegs so , wie man sich das in London erträumt

hatte , auch wenn zeitweilig die Italiener durch den konzen¬

trischen englischen Vormarsch gegen Abessinien gezwungen

sind die eine oder andere Position , wie Harrar , zu raumen ,
um eine Zersplitterung der eigenen Kräfte zu vermeiden .

Die Engländer müssen ihren Vormarsch zu beschleunigen ver¬

suchen , da Ende April , Anfang Mai bie Regenzeit in

Abessinien beginnt , bie Operationen großen Stils unmöglich

macht Es ist aber auch nicht entscheibend . ob bie eine ober

anbere Position in Ostafrika , bas ja auf sich gestellt ist unb

auf Nachschub nicht rechnen kann , verloren geht , so

schmerzlich das auch zuweilen fein mag . Bei der End¬
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Die Rede Rosenbergs
( Fortsetzung von Seite 1 )

^v ^ ° ? bn ^ er 1918 und nie und nimmer eine auch nur
m in Deutschland errichtet werden
^ F ^ ÄIanli hatte neben dieser Herrschaft der Juden -

r -9 ^ ? npiefie tm Reich noch die ganze Aus -
^ iL

" ^ volitrk der Hochfinanz zu tragen . Die Phrasen von
blt der Volker und Humanität aus London und New

beute keine Wirksamkeit mehr , seitdem Wilson
« s- C * Vereinigten Staaten seine 14 Punkte ver -
runÖMe und ., schließlich „ or den Augen des deutschen Volkes
5“ ® Wortbrüchiger aufgab . Der Reichsleiter erinnerte an
das Dawes - Gutachten und den Boung - Vertrag als Symbole

Ausbeutungsvolitik , hinter der die Bajonette der
Revublik Rotbichilü und der britischen Demokratie standen .
Lcit dreien Tributen erwarb New Bork eine dauernde
Geldeinnabme für alle Bankiers in den Vereinigten
Staaten .

Roosevelt und seine Juden

, -Das ist jene „ Freiheit " die beute wieder Herr Roose -
v .e lt als wurdiyer Nachfolger Wilsons in den Mund
nimmt . 1933 prägten ibm die Juden bereits eine Denk -
münze , sie trug auf der einen Seite den Kopf Roosevelts
und auf der anderen Seite zur Symbolik dessen , wofür er
zu wirren batte , den sechszackigen jüdischen Stern . Roose¬
velt umgab sich pflichtgemäß mit einer Serie jüdischer Be¬
rater , wie den Prof . Felix Frankfurter , der vor allen
Dingen für den Nachwuchs der jüdischen Rechtsanwälte und
ihre Unterbringung tn allen entscheidenden Posten der Ver¬
einigten , Staaten , gesorgt hatte . Heute ist er Oberster
Bundesrlchter . Ein weiterer naher Freund war Samuel
Rose n m a n n vom Obersten Gerichtshof in New Bork .
Ferner der irtzige Finanzminister Henry Morgenthau .
Sohn des früheren USA .- Botschafters in der Türkei . An
diesen Morgenthau richtete vor einigen Wochen der jüdische
B rith Orden , d . b . die jüdische Freimaurerloge in Saloniki ,
eine runkentelegravhische Depesche . In ihr dankt diese Juden¬
loge ihrem großen Bruder Morgenthau für all das , was er
tur das Weltiudentum und auch für das griechische Judentum
getan bat . Wenn man die Reden Roosevelts liest und kopf¬
schüttelnd die innere Logik und den Mangel an Kultur fest¬
stellen muß , dann , mag das Geheimnis dieses llnterdurch -
ichnlttes auch darin liegen , daß die meisten Reden vom
Provagandachef der demokratischen Partei , dem Juden
CH .Mcles Mr ch e l s o h n , geschrieben worden find . über
Milliarden

.Dollar bat das Volk dieser Vereinigten Staaten
diesem Roosevelt - Experiment gegeben . Niemand aber weiß
beute , wo diese 20 Milliarden Dollar geblieben sind . Amerika
—

, eines der reichsten Länder der Welt — mit unerschöpf¬
lichen .Rohstoffreserven , zahlt auch beute noch über zehn
Millionen Arbeitslose .

. Der amerikanische Präsident , der offenbar die Lorbeeren
seines Vorgängers Wilson erneuern will , ist in diesen
Wochen auch in Hollywood gewesen . Vor der Filmver¬
sammlung dieser Riesenfilmkitschanstalt erklärte er . der
amerikanische Film sei es gewesen , der die Ideale der
amerikanischen Freiheit verkündet habe . Herr Roosevelt
wußte , warum er diesen sogenannten amerikanischen Film
gerade jefct herausstrich : denn dieser amerikanische Film be -
Ilstaet üch zu 100 Prozent in jüdischem Besitz . Es gibt prak -
l '.lch . überhaupt kein amerikanisches Filmwesen , sondern nur
ein indisches .

Die Rede Roosevelts in Hollywood kann uns nut darin
bestärken , uns gegen diese geistige Entartung der weißen
Rasse und aller Kulturrassen der Welt zu wehren . Im
übrigen , wenn man beute von amerikanischer Kultur
spr - chen will , so ist noch eines festzustellen : Ganz Amerika
be :t heute noch keine Staatsover . Die Metrovolitan - Over
ro1 gusgebalten von einer Gruppe von Börsianern . Auch
in Chicago besteht eine ähnliche Form . Sonst wird die so¬
genannte Kultur von 130 Millionen durch einige Wander -
buhnen bestritten , während im angeblich barbarischen
Deutschland fast rede mittelgroße Stadt ein gutes Schauspiel
und eine gute Over zu erhalten sich bestrebt .

Der jetzige Krieg : biologische Weltrevolution
Heute bat Roosevelt außer den schon genannten Juden

als bewußt höhnisches Symbol für die augenblickliche Welt¬
lage den gleichen Juden an die Spitze seiner M u n i t i o n s -
diktatur gestellt wie sein Vorgänger , nämlich den alten
Juden S eJ narb Baruch . Damit steht auch die heutige
Industrie der Vereinigten Staaten unter einem jüdischen
Soitzelsystem und mtt den gleichen Lügen wie 1917 wird das
betragene amerikanische Volk in den Kampf gegen das alte
Europa geführt , dessen Blut es doch einst sein Dasein und
seinen Aufstieg zu verdanken bat . Nur baden sich all die
nidischen Flnanzgrößen . die in Paris . London und New
Bork herrschen , heute in einem getäuscht : Deutschland ist
heute nicht eingekreist Die nationalsozialistische Revolution
und ine deutsche Wehrmacht haben nahezu ganz Europa
gegen diese seine Bedrohung durch die Hochfinanz geeinigt .
Das Jahr 1940 wird deshalb in dieser großen völkischen
Weltrevolution immer als ein entscheidendes Jahr genannt
werden , da die Truppen der Republik Rothschild geschlagen
wurden und da die deutschen Armeen heute am Kanal und
Atlantischen Ozean ebenso unverrückbar sieben wie Re den

-
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Begeisterte Kundgebungen für den Führer und den Außenminister des Tenno
LiiAs : Begeistert jubeln die Berliner auf dem Wilbelmolatz vor der Reichskanzlei dem Rührer und dem tnnnnürfv «
S ® * » . KeiMs : Stuf bem Batton der Reichskanzlei danken d ^ r Führe ? Uita

^
der ^ Außen¬minister für die überaus herzlichen Kundgebungen . ( Weltbita Kl )

ganzen nordischen Raum unter ihren Schutz und ihre Obhut
gestellt haben . Der deutsche Sieg überwindet nicht nur die
Gedankenwelt der französischen Revolution , sondern tilgt
auch unmittelbar alle jene blutmäßig verseuchenden Keime ,
die vom Judentum und seinen Bastarden nunmehr seit über
hundert wahren hemmungslos sich inmitten der europäischen
Volker entwickeln konnten .

.. Die Judenfrage , die als Aufgabe seit 2000 Jahren den
Volkern Europas gestellt und nicht gelöst wurde , wird nun¬
mehr durch die nationalsozialistische Revolution für
Deutschland und für ganz Europa ihre Lösung finden !

Die Lösung steht heute klar vor unseren Augen . Sie
tft das Problem einer einfachen nationalen Sauberkeit .
Sie bedeutet die Notwendigkeit der Verteidigung arteigener
nationaler Überlieferung für alle Völker , die noch auf Kul¬
tur und Zukunft Wert legen . Sie ist ein Wirtschafts -
vroblem noch für alle jene , die unter der jüdischen Finanz¬
diktatur die sozialen Fragen nicht zu lösen vermögen . Sie
ist ein politisches Machtproblem , weil sie in vielen Staaten
noch kein Wille gefunden hat , diese Finanzdiktatur des
Judentums zu brechen . Und sie ist letzten Endes ein
historisch -weltanschauliches Problem , aufgegeben den Euro¬
päern seit den Tagen , da die ersten Juden in Rom ein -
wanderten . Für Deutschland ist die Judenfrage erst dann
gelost , wenn der letzte Jnde den grobdeutschen Raum ver¬
lassen hat .

.. Und auch für Europa ist die Judenfrage erst bann
gelost , wenn der letzte Jude den europäischen Köntinent
verkästen hat .

An der Lösung dieser Frage stnd alle Nationen in -
tereiftert . An bteler Säuberung wird uns auch nicht Herr
Roosevelt mit . seinen Baruchs und seinen Filmkitschjuden zu
hindern vermögen , sondern ganz im Gegenteil , gerade diese
Proklamation , daß der . jüdische parasitäre Geist beute die
Freiheit der Welt repräsentieren solle , wird allen Wider¬
stand des deutschen Charakters erst recht wachrufen , und das
stärkste militärische Instrument , das die Geschichte gesehen
hat , die deutsche Wehrmacht Adolf Hitlers .

Wir stnd des Glaubens , dah dieser grobe Krieg eben
auch eine säubernde biologische Weltrevolution
Mlrstellt und daß auch jene Völker , die heute noch gegen uns
stehen , am Ende dieses Krieges erkennen werden , dab
Deutschlands Sacks beute die Sache des ganzen europäischen
Kontinents , die Sache der ganzen weihen Raffe , aber
auch die Sache aller anderen Kulturrasten auf diesem Erd¬
ball ist . die für ein gesichertes arteigenes Kultur - und
Staatslebe « kämpfen . So erhoffen wir einmal in einer
vernünftigen Aufteilung der grobe « Lebensräume dieses
Erdballs für die Völker jenen Friede » , jene Arbeit und
Wohlstand , die durch Jahrzehnte durch eine nimmernlSde
parasitäre Tätigkeit gestört worden stnd .

Zwei hervorragende Flieger
vom Führer mit dem Ritterkreuz zum Eisernen Krem

ausgezeichnet

k ^
Berlin,28 . März Der Führer und Oberste Befehls -

Haber der Wehrmacht hat auf Vorschlag des Oberbefehlshabersbet Luftwaffe , Reichsmarschall Goring , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes verlieben :

Oberleutnant Bob . Staffelkapitän in einem Jagd »
geschwaber ,
Leutnant Söflinger , in einem Kampf¬
geschwader .

Oberleutnant Bob . der sich als hervorragender Jagd¬
flieger und ausaezeickneter Staffelkapitän bewährt bat ,
schoß bisher neunzehn Gegner im Luftkampf
ab und bat , n vielen Angriffsflügen höchste Einsatzbereit -
schäft und bedeutendes Führungsgeschick bewiesen .

Leutnant Söflinger .bat auf vielen Feindflügen seine
ubertagenbe fliegerische Fähigkeit und seine vorbildliche ein »
satzberette . Haltung auf allen Kriegsschauplätzen bewiesen .
Mit unbeirrbarem Willen bat er die ihm gestellten Aufgaben
durchgefuhrt . So omf er ein Motorwerk in Birming¬
ham bei hundert Meter Wolkenhohe . Schneetreiben starker
Flakabwehr unb ringsherumstehender Ballonsperre aus
achtzig Meter an . Alle Großeinsätze auf Coventry .
Birmingham . Liverpool . Southampton und London flog er
in den Monaten November und Dezember 1940 . Im Bericht
des Oberkommandos der Wehrmacht vom 9 . Januar 1941
wurde Leutnant voflinger als Kommandant des Flugzeug, ;
rühmend erwähnt , das ttotz ftärfiter Flakabwehr in einem von
« oerrballonen , geschützten Motorenwerk in der Nähe von
Coventry aus hundert Meter Höhe zwei Volltreffer erzielte .

Das Eiserne Kreuz für Hanna Reitsch
Für besondere Verdienste um die Entwicklung von

Luftwoffengerät

Berlin . 28 . März . Der Führer und Oberste Befehls¬
haber der Wehrmacht , hat am 28 , März 1941 der bekannten
Fliegerin Sanna R e i t f S das Eiserne Kreuz n . « laste ver¬
geben . Sanna Reitsch hat sich unter fortgesetzten
6inkotz ibres Lebens besondere Verdienste um die
Entwicklung von Luftwafseugerat erworben .

am . Vortage hat Reichsmarschall Eörina Sauna
Reitsch durch dre Verleihung des Biloteuabzeichens
in besonderer Ausführung ausgezeichnet .

Sechstes Sinfoniekonzert im Aurhaus
Musikdirektor August Logt brachte gestern als erste Nummer

der Lottragsfolge die Sinfonie in 8 -dur von Johann
Christian Bach , dem jüngsten Sohn des großen Sebastian ,
gewöhnlich der „ Mailänder Bach "

genannt . Er war seinerzeit ,
als die kontrapunktische Manier des alten Satzes bereits als zu
schwer empfunden wurde , einer der ersten Vertreter des so¬
genannten monodischen Stils und verfügte über eine flüssige ,
galante Schreibweise . Bei dem einleitenden Allegro wird man
fast an Mozart erinnert . Das Andante überrascht durch die weit -
gesponnene , zunächst von der Oboe gebrachte Melodie , während
das Finale sich in einem graziösen Presto ergeht . Das alles ist
nicht gerade tief empfunden , schmeichelt sich aber dem Ohre ein .
Kein größerer Gegensatz zu diesem musikalischen Rokoko ließ sich
denken als das nun folgende dritte Klavierkonzert in 6 -dur von
Serge Prokofieff , eineirt führenden Meister der jung -
rusiischen Schule , der von Rimsky -Korfakoff herkommt , aber eigene
Wege geht und sich mit gewagten Harmonien einem Igor
Strawinsky nähert . Höchst eigenartig beginnt der erste Satz mit
einem elegischen Flötensolo , das dann vom Gesang der Geigen
sortgeführt wird . Dann geht es in ein stürmisches Tempo über ,
in das das Klavier mit auf - und abrieselnden Pastagen eingreift .
Es ergeben sich dadurch wirksame Kontraste zweier verschiedener
Klangkörper , die noch verstärtt werden durch die Verwendung
von Kastagnetten , Tambourin unb die schrillen , aufpeitschenden
Pfiffe der Piccoloflöte , wodurch die Musik einen stark russischen ,
um nicht zu sagen asiatisch wilden Charakter gewinnt . Ein
besonderer Knalleffekt ist der wuchtige Schlag der großen Pauke ,
die einen dicken Schluhpunkt setzt . Am meisten geht dem Ohr das
Thema mit seinen Variationen ein . Dieses Thema wird zunächst
vom Klavier solistisch ausgenommen , erklingt bald leidenschaft¬
lich , bald wie in eine geheimnisvolle Nachtstimmung getaucht ,
silberne , klirrende Töne des Flügels erinnern fast an die
Wirkung der Eelefta . In dem Schlutzallegro bricht dann wieder
ein tatarisches Element hemmungslos durch und führt zu einem
orgienhaften Schluß . Um die Wiedergabe des oft seltsamen ,
aber sehr interesianten Werkes machte sich der junge Pianist
Helmut R o l o f f um so mehr verdient , als es sich für Wies¬
baden um eine Erstaufführung handelte . Er ist in Gießen
geboren , Hst seine Studien in Berlin gemacht , besonders bei
Horbowski , durch den er wohl in der Richtung der slawischen
Musik weitergebildet wurde , und macht sich die Pflege moderner
Musik zur Aufgabe . Seine Technik ist untadelig , was bei einem
so überaus schwierigen Werke wie dem vorgeführten besonders
ins Gewicht fällt , seine Auffasiung durchaus verfönlich , weniger
’m Sinne eines fesiellofen Temperaments als

'
einer feinen , unauf¬

dringlichen Art . die sich durch Zartheit des Anschlags auszeichnet .
Die Hörer bereiteten dem Künstler stürmische Ovationen .

Zum Schluß dirigierte August Vogt die zwette Sinfonie in
v -dur von Johannes Brahms . Sie besitzt nicht die Gedanken -
tiefe der vorausgegangenen ersten in o - moll , erfreut dafür aber
durch einen behaglichen , fast idyllischen Erundton , der von
Brahms wohl gelegentlich seines Aufenthaltes am blauen
Wörther See in Kärnten eingefangen wurde . Die Themen des
ersten Satzes fesseln durch ihre Mannigfaltigkeit und ihren pasto¬
ralen Erundton . In dem träumerischen zweiten Satz mit seinem
wehmütigen Hauptthema scheint sich die Stimmung zu verdunkeln .
Aber das „ Allegretto "

, mit seinem graziösen , von den Holzbläsern
gebrachten Thema im Tempo des Menuetts kehrt in die ursprüng¬
liche Behaglichkeit zurück . Der Dirigent verstand es , die ganze
Lieblichkeit dieses hauchartig zarten Satzes feinfühlig heraus¬
zugestalten und die folgende Umwandlung der Melodie zum
Prestisiimo in einem flüchtigen Hinhuschen der Figuren aus¬
zudeuten . Um so gewaltiger wirkte das jubelnde Finale , das leise
beginnt , dann aber überraschend im Forte wiederholt wird . Ein
kleines Seitenthema gemahnt hier unmittelbar an Beethovens
Sechste . Der Schwung der Wiedergabe durch das Orchester war
zum Schluß gerade zu fortreißend . Wir haben die zweite Sinfonie
feit langer Zeit nicht mehr fo schön gehört .

• - Dr . Wolfarm Waldschmidt .

* Werk eines Wiesbadener Komponisten wird uraufgeführt .
Im Sinsoniekonzert am Mittwoch , 2. April 1941 , bringt General¬
musikdirektor Zwißler u . a . die sinfonische Ballade für großes
Orchester , Werk 36 , des jungen Wiesbadener Komponisten Wolf¬
gang Rudolf zur Uraufführung .

* Wieviel Buchstaben hat das A — B — C ? 3n der bekannten
Monatszeitschrift für Literaturfreunde „Die Literatur "

( Deutsche Ver -
laasanstalt , Stuttgarts beschäftigt sich eine ebenso Bettete wie
besinnliche Glosse mit den Rätseln und Widersprüchen um den
Buchstaben Jot . Wir geben dieser zum Rachdenken anregenden
kleinen Plauderei hier Raum : „Das A — B — C hat 25 Buchstaben :
so lernte man es auf der Schule , und wer es nicht glaubt , mag
nachzählen . Er wird , wenn et nach eingelernter Art leise vor sich
hinbuchstabiert , genau auf die Fünfundzwanzigerzahl kommen

'
,

und so wäre alles in Ordnung . Aber nun verfällst du in einer
müßigen oder stockenden Minute aus den Zeitvertreib , daß du
einmal auf deiner Schreibmaschine die Buchstaben nachzählft .
In drei Stockwetten find sie in der längstvertranken Ordnung der
Fingerfertigkeit vor dir aufgefiaut , kein Zweifel , es find dieselben
25 , aus denen du dein A — B — C zusammengesetzt weißt . Und
nun ereignet sich die Überraschung , daß es plötzlich ihrer 26 sind .
Stein , du hast dtch nicht verzählt : vom Q links oben bis zum M
rechts unten find es 26 , nicht mehr und nicht weniger . Die heilige
Regel des Alphabets scheint widerlegt . Nun , sie ist es , und sie
ist es nicht . Der llberzählige , wie du nach einigem Suchen fest -
stellst . ist der Buchstabe Jot — und fast gleichzeitig mit der Ent¬
deckung durchfährt dich etn „Ja fo !“ der Erleichterung , denn Jot ,

. , ------- -------- » b » — « v. Mensch ist , sprechen wie die
altberuhmte Verlagsfirma „I . ® . Cotta " als „ 3 . ® e . Cotta "
“ u

;! ’ AE -Ee -Cotta "
, machen also zwischen ihr und denmit Recht so genannten „JEe Farben keinen Unterschied , obwohl

bi - b
“

ffnrBnm
e^ -?aß Namensgeber der Finna Johann Georghteß . Kurzum , nut Logik kommen mtt dem Fall nicht einmal in

® cr ^ aIten bei , geschweige denn grundsätzlich .Aber wundern dürfen nur uns doch , daß unser A — V — C geradedtesen Buchstaben mcht mitzählt und nur halb gelten IM : denn
- iÄ> Uta ? aT? e’ selbständiger Laut in unserer Spracheetne erhebliche Rolle spielt , kann niemand leugnen . Eine viel

“ f® des Q , das I , das $), denen doch die buch -
3uerfannt worden ist . Ohne viel Schaden

mV « ^ ^ t ' k .konnten wir eine Quitte auch Kwitte schreiben ,Es bie skandinavischen Sprachen so ähnlich tun , oder einenAlexander nach russischer Manier Aleksander . Zwischen dem Jot

xteass ' - - - - - - « » • » '

sagst du dir , bas ist ja beinahe soviel wie 3 ; es ist beim I mit »
untergeschlüpst , man buchstabiert ohne Absetzen „ H — I — K " und
verweilt auch nicht auf Gedankenlänge beim Jot , diesem Hinter -
sasien des I . In manchen Druckschriften der Fraktur sieht man
ohnedies zwischen beiden keinen Unterschied : also verzichten wir
auch auf ihn und halten uns mit verdoppelter Überzeugung an

-^ heiligen 25 . Aber wiederum : ist die Sache so einfach ? Es
gibt Chefs , und wir gestehen , daß wir — sofern wir uns irgend
Chef beschimpfen lasten — zu ihnen gehören , die mit ihrer
SchrelbhUfe hadern , wenn sie so tut , als sei das Jot auf der
Maschine schon abgeschafft , und die Wörter „ . . . Ihnen zum
Jahreswechsel . . ." mit immer dem gleichen J -Buchstaben tippt .Ja , da find wir unerbittlich und bestehen darauf , daß Ihnen mtt
einem richtigen I , Jahreswechsel dagegen mit einem Jot getipptwerde , Aber wankelmütig , wie der Mensch ist , sprechen wie die

Bei Gkippe - Gesahr

Schutz vor Ansteckung :
Ftaschenpackung ..... 60 Tabl . 288 1 .55
Röhrchen - Kleinpackung 20 Tabl . 288 0 .50

Sa aOn » pothetea an » Drogerie »
* atL ‘gLrS,e .ta « tt « ngaimgtegela bei « rippe -

wittmrei durch 2 -ucr & Cie, Setlin 6 ® 66
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Wiesbadener Nachrichten

Arbeitskräfte entgegenstanden . p .

8

A . 6 .

des

Wann scheint der Mond im April ?

am
.Robert

Sonnenuntergang :Sonnenaufgang :

zu legen . — n .

l/m.

FlP s E N

Und zur Mundpflege : O R T I Z O N - Mundwasserkugeln ,
O R T I Z O N . Zahnpulver , O R T l Z O N - Zahnbürste ,

Samstag Verdunkelung von 19 .53 — 7 .09 Uhr

Sonntag Verdunkelung von 19 .55 — 7 .07 Uhr
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Jede Frau hilft mit !

Das deutsche Bolt führte diesen Krieg
Um Elück und Sieg .
Wer bleibt im Kampf um Sieg und Elück
Zu Haus zurück ?

Soldaten stehen an der Front
In harter Pflicht ,
Feindwärts . von Tatenruhm umsonnt
starrt ihr Eesicht .

Und in der Heimat führt die Faust
Den Hammerschlag ,
Die Männer schmieden Stahl und Schwert
An jedem Tag .

Den Landmann weckt die Arbeitsschlacht
Beim Morgenrot ,
Cr pflügt das Feld und sät das Korn
Und schafft das Brot .

Die Mutter sorgt für Kind und Haus
Ohn

'
Ruh und Rast ,

Und well die Kämpfet ferne find
Trägt fie die Last .

Viel Mädchen und viel junge Frau
' n

Tun ihre Pflicht .
Du siehst sie überall am Werk ,
Sie feiern nicht .

Wer bleibt , wenn alles Volk sich müht ,
Am Wege stehn ?
Wer will , wenn Deutschland eisern schafft
Noch müßig gehn ?

Das deutsche Volk führt diesen Krieg
Um Elück und Sieg .
Wer bleibt im Kampf um Sieg und Glück
Zu Haus zurück ?

Seite 4 Str . 75

Stolze , aufrechte Mädel
Die Reichsreferentin des BDM . in Wiesbaden

„ Seefahrt ift not
"

durL die Ausstellung in der Schule an der
Rbeinstrahe

to :
au

Wann muß verdunkelt werden ?

Die Wiesbadener Sonnenanf - und - untergangszeiten

Die genaue Zeiten für die Verdunkelung in Wiesbaden
find aus nachfolgender Tabelle zu ersehen . Die angegebenen
Zeiten müssen unbedingt beachtet werden .

i
Ein Sang

die Ehre und Würde wahren und sich bewußt sind , daß sie mit
jeder Sandluna die Ehre und Wurde des Reiches vertreten .

Nach der Tagung ließ sich ReiLsreferentrn Dr Jutta
Rüdiger von jeder Untergauführerin aus ihrem Arbeits¬
bereich einen kurzen persönlichen Bericht geben . In Be¬
gleitung der Reichsreferentin waren deren persönliche Mit¬
arbeiterin und Amtsreferentin in der Reichslugendf ^ rung .
Obergauführerin Böhmer und Amtsreierentin der Reichs -
jugendiührung füi das Sozialamt . Obergauführerin Pranz .
Die Reichsreferentin besuchte außerdem mit ihren beiden
Amtsreferentinnen und der Obergauführerin Samver dre
BDM . - Haushaltungsschule Tiefenthal bet
Eltville und die Führerinnenhaushaltungs¬
schule der Reichsjugendführung in Wies¬
baden . ______

An den Osiertagen wird uns der Vollmond erfreuen , vor¬
ausgesetzt . daß er sich nicht hinter Wolkenbänken versteckt hält .
In das Stadium des Ersten Viertels tritt er in der Nacht
vom 5 . zum 6 . Avril . Letztes Viertel ist vom 17 . zum 18 . und
Neumond vom 25 . zum 26 Avril . Wann wir mit Mondschein
zu rechnen haben , gebt aus der Tabelle hervor , die rechts und
links die Daten , oben und unten die Uhrzeiten ansibt .

— Wir gedenken am 29 . März : des 1735 tnJSena ge¬
borenen Märckendichters Johann Karl August Mu s a u s ,
gestorben 28 . Oktober 1787 zu Weimar , wo er 1763 — 1770
Vagenüosmeister und alsdann Vrofesior am Gymnasium war .
« einen Ruhm verdankt er dem fünfbändigen Werk „ Volks¬
märchen der Deutschen " 1782 — 1786 . — 1826 starb in Heidel¬
berg der Dichter Johann Heinrich Voß . der durch seine
mustergültige Somerübersetzung bekannt wurde . — 1895 wurde
in Heidelberg Ernst Sünaer geboren , der im Weltkrieg als
Stoßtruvvoffizier den Orden vour le mdrite erhielt . Seine
Bucher „ In Stablgewittern "

. ..Das Wäldchen 125 " und „ Das
abenteuerliche Herz " gaben ihm einen besonderen Platz im
Schrifttum der Gegenwart . — 1918 starb in Kiel her 1844
in Haale . Kreis Rendsburg , geborene Novellist Timm
Kröger , ein meisterhafter Schilderer holsteinischen Bauern¬
lebens . — Vor sieben Jahren wurde das Landjahrgesetz er¬
lassen . — Vor fünf Jahren bekundete das deutsche Volk in ein¬
mütiger Entschlossenheit dem Führer sein Vertrauen und be¬
grüßte die Wiederherstellung der deutschen Wxhrboheit
Mein . — Vor drei Jahren lief bas KdF .- Sckiff vSc —
Ley " vom Stavel . — Wir gedenken am 30 . März :
des 1559 in Annabera verstorbenen Rechenmeisters Adam
Riefe , geboren 1492 zu Staff elfte in bei Bamberg . Von
ihm stammen , die ersten Lehrbücher der praktischen Rechen¬
kunst , die bis tief in das . 17 , Jahrhundert,im Gebrauch ge¬
blieben sind . — 1746 mürbe in Fuendetodos der fpamfch «
Maler und Radierer Francisco de Goya geboren , gestorben
1828 . — 1853 wurde m Groot Zundert in Nordbrabant der
niederländifche Maler Vincent van Gogh geboren , ge¬
storben 1890 . — 1891 wurde in Grevenstein die Dichterin und
Malerin Josefa Berens - Totenohl geboren . Aus ihrer
Heimat schildert sie in dem Roman . .Der Fembof " ( 1934 )
bäuerliche Schicksale mit nachdrücklicher Wirkung . — 1892
wurde in Wilhelmshaven Eeneralfeldmarschall Erhard

„ Gudrun " oder „ Die Welfer in Venezuela dar . Merktage
aus dem deutschen Seefahrtsleben werden in unseren Ge¬
sichtskreis gerückt ebenso wie Darstellungen der wichtigsten
Seewege zu den bedeutendsten Rohstoffgebieten . Ein ganz
besonders aktuelles und vielleicht lehrreiches Schaubild bie¬
tet sich in einer Eroßdarstellung des Suez - Kanals . Daß
unserer Seehelden gedacht ist , anfangend mit der Zeit Fried¬
rich Wilhelms des Großen Kurfürsten bis zu Kapitän -
leutnant Prien , ist Bei der Begeisterung unserer Jungen
für die Seefahrt beinahe selbstverständlich , Und ebenso
selbstverständlich ist es . daß eine Schule , durch ihre örtlichen
Beziehungen veranlaßt , ein prachtvolles Modell eines Tor¬
pedo - Flugzeuges ausgestellt bat .

Nun wäre es ein großer Irrtum anzunehmen , daß die
Ausstellung nur von unseren Jungen bestritten worden
wäre . Daß auch unsere deutschen Mädels wissen , daß See¬
fahrt not ist , beweisen die vielen Ausstellungsgegenstände ,
die nicht nur in der Form sauberer geschmackvoller schrift¬
licher Arbeiten , Zeichnungen und Malereien vertreten sind ,
sondern auch in Wandschirmen und Kissenbezügen , die Sinn¬
bilder des Schiffahrtswesens als Verzierung benutzen . So
darf man zufarnmenfassend feststellen , daß Jungens und
Mädels in vorbildlichem Wetteifer mit beifviellofer Arbeits¬
lust und Gewissenhaftigkeit in ihrer Freizeit das Material
zu einer Ausstellung zusammengebracht haben , die jeder
Wiesbadener sich ansehen muß . ( Besuchszeit 10 — 13
und 15 — 19 Uhr .) Bedauernswert wäre cs . wenn dieses
wertvolle Anschauungsmaterial nach Schluß der Ausstellung
in alle Winde zerstreut werden sollte . Es müßte sich irgend
wie ein Weg finden lassen , mit diesen bedeutungsvollen
Arbeiten den Grundstock zu einem Schulmuseum

Ehrentag der Jugend
Bei de « Feierstunden dürfen die Eltern nickt fehlen

In diesem Jahre ist der Tag des Eintritts der .Jugend
in die HI . und den BDM . erstmals einheitlich und »war auf
den 30 , März festgelegt worden . Die bisherigen Pimvfe und
Jungmädel werden am morgigen Sonntag durch einen feier¬
lichen Akt zu Mitgliedern der deutschen Jugend erklärt . Mitten
in einem großen historischen Geschehen , wie wir es durch¬
leben . wird dieses Ereignis für die jugendlichen Gemüter von
besonderer Bedeutung fein . Die Jugend ist ja nicht nur mit
begeistertem Herzen an dem großen Schickfalskamof ihres
Volkes beteiligt : sie hat auch , in vielfacher Beziehung , durch
ihr ? Mitarbeit bei Sammlungen ufw .. ihren tätigen Beitrag
geliefert . Die großen Aktionen der Kinderlandverfchickuna in
verschiedenen Teilen des Vaterlandes haben der HI . noch be¬
sondere und wichtige Aufgaben zugewiesen .

Der Tag . an dem der Junge und das Mädel nun in die
Organisation der deutschen Jugend eintreten , ist daher ein
Gedenktag . Er bestimmt die Beteiligung an den Pflich¬
ten der iungen Mitglieder für eine Reihe von Jahren , so¬
lange bis Wehrpflicht oder Arbeitsdienst zu neuen Aufgaben
rufen . Es wäre daher zu begrüßen , wenn an dem Tage der
Einführung unserer 14jährigen in die HI . und den 8DM .
auch die Eltern ihren regen Anteil bekundeten
und zu den dafür angefetzteu Feiern erscheinen würden . Die
Feiern werden in Wiesbaden im großen Kurhaussaal durch¬
geführt und zwar um 9 . 15 Uhr für die Ortsgruppen der
Innenstadt einfchl . Waldstraße und um 11 .15 Uhr für die
Wiesbadener Vororte . An diesem Tage wird dem jungen
Deutschen noch mehr als bisher das Bewußtsein gestärkt , daß
er in die großen Rechte und Pflichten der Nation eintritt ,
aus denen et niemals wieder entlassen werden kann .
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Als vor einigen Wochen Konteradmiral Walther tn
einer Versammlung des NS . - Lebrerbundes über dre
Zusammenarbeit von Schule und Marineverwaltung zur Aus¬
bildung unserer Jugend zum tüchtigen Seemann sprach , da
stellte er zwar als Ziel der Gelamterziehung die Einlatzberett -
schaft und entschlossene Tat des Seemannes heraus , ohne . der
Vorbedingungen zu vergessen , die eine solche ermöglichen , näm¬
lich Wissen und Können . Diese Grundlagen für das

besonders legt in erster' en in ihrer

Da sich an diesem Werk alle Schulen Grog - Wiesbadens tm
Rahmen der ihnen zur Verfügung stehenden Kräfte und Mittel
beteiligt haben , so erübrigt es sich einzelne Schulen besonders
namhaft zu machen , obwohl es den Berichterstatter im Hin¬
blick auf einzelne ganz hervorragende Leistungen dazu reizt .
Die Ausstellung ist stofflich betrachtet das Ergebnis des ge¬
samten Unterrichtes und methodisch gesehen der Beweis für
die anspornende Kraft des Arbeitsschul - Eedankens .
Die Ausstellung vermittelt zunächst einen Überblick über die
geschichtliche Entwicklung des Schiffahrtswesens übcrbauvt
und des germanischen im besonderen . Zwar fehlt in der Aus¬
stellung der einfache Einbaum , wohl weil seine Herstellung
die Schaffenslust unterer Knaben »u wenig anfvornte . Es
fehlen aber nickt Nachbildungen alter Flöge . Wikingerschlfie
mit und ohne Segel , mittelalterlicke Handelsschiffe , darunter
auch eine Karamelle des Kolumbus aus dem >zahre 1490 .
Die Entwicklung des Kriegsschiffes bis herauf zum Schnell¬
boot . dem modernen Windhund zur See . veranschaulichen
Dutzende und aber Dutzende von Modellen . Unter den letzten
beansprucht der kleine Kremer „ Wiesbaden . der am
1 . Juni 1916 um 2 .45 in der Schlacht am Skagerrak tödlich ge¬
troffen wurde und mit der gesamten Besatzung bis auf den Ober -
Heizer Zenne unterging , besondere Beachtung . Auch die
modernen Passagier - Dampfer wie die Walfänger sind in vor¬
züglich ausgeführten Modellen vertreten .

Neben den körperlichen DarftellungeI durch Modelle weist
die Ausstellung eine große Zahl von « chulbildern und
reliefartigen Darstellungen sowie Sta¬
tistiken auf . welche die Bedeutung der Seefahrt
vor allen Dingen für die Versorgung Deutsch¬
lands mit Rohstoffen veranschaulichen .
Das Recht des deutschen Volkes auf das freie Meer ist gleich¬
bedeutend mit der Anerkennung der Lebensnotwendigkeiten
Großdeutschlands . Einprägsam führen die Schaubilder uns
vor Augen , wie England geradezu der Alleinherrscher auf
dem Rohstoffmarkt gewesen ist und wie es durch seine Flotten¬
stützpunkte , die mehrere graphische Darstellungen veranschau¬
lichen . den gesamten Welthandel beherrschte . Gerade in die¬
ser Abteilung der Ausstellung zeigt sich ein bewunderns¬
werter Erfindergeist unserer Jungen in der Darstellung
neuer Motive . Daß dabei dem Humor auch sein Recht ein -
geräumt wurde , beweist das hübsche Schaubild : Die Ver¬
teilung der Rohprodukte vor und nach dem
Kriege . Aus dem deutschen Schrifttum sind zahlreiche Bei¬
spiele herangezogen , die sich mit der Entwicklung der deut¬
schen Schiffahrt beschäftigen . In feiner sauberer Schrift und
geschmackvoller Aufmachung Bietet sich ein Abschnitt aus

Letzter Appell
Jeder tue seine Pflicht !

Der Eauobmann der Deutschen Arbeitsfront ,
Eauamtsleiter Willy Becker , erläht zur Reichs -
strahensammlung folgenden Aufruf :

Männer und Frauen der Betriebe Hessen -Nassaus !
Wieder ist der Deutschen Arbeitsfront der Auftrag ge¬

worden , die letzte Reichsstraßensammlung für das Kriegs¬
winterhilfswerk des deutschen Volkes durchzuführen . Ich bin
überzeugt , dah Ihr Euren ganzen Stolz darein setzen werdet ,
als Sammler und als Gebende die Sammlung zum vollen
Erfolg zu führen . Wie ihr tagtäglich in soldatijcher Haltung
an Eurem Arbeitsplatz Euere Pflicht tut , so werdet Ihr auch
hier ganze Arbeit leisten . Wir wollen unseren Kameraden
an der Front und vor allem unserem geliebten Führer
unseren Dank abstatten , indem wir durch doppelte Spende
unseren Beitrag leisten für Deutschlands Zukunft und größ¬
ten Sieg .

spätere Leben und den Seemann besonders leg :
Linie die Schule , und daß die Wiesbadener Schule .....
Gesamtheit sich der ihnen gestellten Ausgaben berouBt sind ,
beweist ein Gang durch die Ausstellung in der Turnhalle der
Rheinstraßenschule .

— Das Fest der silbernen Hochzeit feiern am Sonntag
die Eheleute Otto Roßbach unb 5rau Henriette , geborene
Dienstback Ludwigstraße 4 . — Die . Eheleute Paul F .o r |t
und Frau Katharina . Dotzbeimer ctraBC 16 . feiern am Diens¬
tag silberne Hockzeit .

Anläßlich eines Besuches der Reicksreferentin des Bun¬
des Deutschen Mädel . Dr . Jutta Rüdiger , in der Reichs -
schule der DAF . in Oberursel , wo sie zu den Gaujugend -
referentinnen sprach , traf Dr . Jutta Rüdiger auch in
Wiesbaden mit dem Führerinnenring des BDM .- Ober -
eaues Hessen - Nassau ( 13 ) zusammen . Die Führerin des Ober -
gaues . Gertrud Samver . legte in einem Bericht die Ar¬
beit der vergangenen Wintermonate dar . deren Ziel es war .
mit den erschwerten Kriegsverhältnissen , d . h . Mangel an
Heimen , verstärkte Beanspruchung der Mädel - und
Fiihrerinnensckaft durch die Wirtschaft . Verlegung des Abend -
bienftes auf die Sonntagvormittage und dergleichen mehr ,
fertig zu werden . Ziel des ersten Wintervierteljahres waren
außerdem erhöhter Einsatz für den neu gewonnenen Osten und
Hilfe für die Umsiedler . Es wurden tm Obergau Hessen - Nassau
außer für das Kriegswinterhilfswerk des eigenen Gaues wei¬
tere 200 000 Kleidungs - unb Wäschestücke sowie Spielsachen
von den Einheiten des BDM . und Jungmädelbundes für
Kinder ermordeter Volksdeutscher in Polen und für Umsiedler
gearbeitet . Das Ziel des »weiten Winfervierteljahres war
es . der Führerinnen - und Mädelschaft den Sivoengedanken
nahe zu bringen und mit dem Anlegen von Ahnen - und
Sivventafeln sowie Familienbüchern in allen Einheiten zu
Besinnen . Außerdem wurde der LeistungswettbewerB aller
Mädel - und Jungmädelgruoven des Obergaues durchgeiührt .

Anschließend ergriff die Reicksreferentin das Wort und
legte dem Führerinnenring des BDM .-Oberaaues Hessen -
Nassau in eindringlichen Worten die zukünftigen Aufgaben des
BDM . dar . Zwei Punkte müssen ihre Erfüllung finden :
Erstens die klare weltanschauliche Haltung bet Führerinnen
zu allen Fragen des Lebens und »weitens die Bildung des
neuen Mädeltyvs . der nichts mehr gemein hat mit den Mädel¬
typen vergangener Zeiten . Wir wollen stolze , aufrechte
Mädel , die frei , kämpferisch unb arbeitsam im Leben stehen .

MPH
/ ist in der Übergangszeit beson -

ders wichtig . ORTIZON - Pastillen
beugen durchEnfwiddung aktiven
Sauerstoffes Grippe , Hals - und

Mandelentzündungen wirksam u . anhaltend
vor . Auf diese Dauerwirkung kommt es an .

Packungen zu RM — 35 und RM — .95

® Crfizon

Jede Arbeitskraft werde genutzt !

Keine Rentenkürzuns bei erneutem Arbeitseinsatz

Jeder deutsche Mensch , einerlei ob Mann oder Frau , ob
alt oder iung . ist heute stolz darauf , durch seine Arbeit dem
Vaterland dienen zu können . Viele Männer , die Bereits in
Pension gegangen waren , haben diesen wohlverdienten Ruhe¬
stand — sofern sie gesundheitlich dazu in der Lage waren —
wieder aufgegeben und sind dort eingesprungen . wo jüngere
Kameraden dem Rufe zum Wehrdienst folgten . Aus dem
Kreis der Rentenempfänger sind noch in großer Zahl zusätzliche
Arbeitskräfte verfügbar , die dringend zur Erfüllung wich¬
tiger Kriegsaufgaben benötigt werden , ŝelbstverständlich soll
und kann dieser Einsatz immer nur auf freiwilliger Basis
erfolgen . Auch auf das Alter und die Arbeitskraft wird in
gebührender Weife Rücksicht genommen werden , einmal durch
Zuteilung leichter Arbeit und zum andern durch Beschränkung
auf einige Stunden am Tage . Wichtig für diese Arbeits¬
willigen ist jedoch , zu wissen , daß der Reichsarbeitsminister
nachdrücklich feststellt , daß Ruhegeldemvfänger aus der In¬
validen - oder Angestelltenversicherung . die ihre Bezüge auf
Grund ihres Dersickerungsansprucks nach Erreichung des
65 . Lebensjahres erhalten , in keinem Falle eine Schmälerung
dieser Bezüge zu erwarten haben . Angestellte , die schon nach
Erreichung des 60 . Lebensjahres Ruhegeld bezogen , erhalten
nach den neuen gesetzlichen Bestimmungen mit Aufhören der
Beschäftigung sofort wieder das Ruhegeld . Ruhestandsbeamte
unter 70 Jahren waren bereits zur Meldung bei ihrer Be¬
hörde aufgejordert worden . Nach dem neuen Erlaß erhalten
auch Rubestandsbeamte . die in der freien Wirtschaft eingesetzt
wurden , ihr Ruhegehalt neben dem Einkommen aus der Be¬
schäftigung weiter . Durch diesen Erlab sind manche Unklar¬
heiten beseitigt worden , die bisher noch dem Einsatz älterer

29 . März 7,12 Uhr 19 .53 Uhr
30 . \Närz 7 .09 .. 19,55 „
31 . Ulim 7,07 ,. 19,56 „

1 . April 7 .05 „ 19,58 „
2 . Avril 7,03 ,. 20,00 „
3 . Avril 7,01 . . 20,01 . ,
4 . April 6 .58 ., 20,03 „
5 . Avril 6,56 .. 20 .04 ..
6 . Avril 6,54 . , 20,06 ..
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der Werks

Wiesbadener Lichtspiele

Da

aus die glanze
erscheinen zu Ii

Jins Gau und Provinz

— Sicherung der Werkkviude für Eesolgschaftsmitglieder .
Ein Urteil von grundsätzlicher Bedeutung fällte das Kölner
Arbeitsgericht über die Frage der Sicherung der Werks -
ivinde tüt die Gefolgschaftsmitglieder . Ein Arbeiter eines
industriellen Großbetriebes klagte auf Zahlung von 56,80 RM
Entschädigung für Gegenstände , die aus seinem aufgebrochenen
Evind gestohlen sein sollten . Er gab an . daß die Garderobe
der Arbeiter in zwei Räumen untergebracht seien , die vom
Hofe aus betreten werden könnten . Der Wärter , der schwer¬
hörig lei . hätte neben der Aufsicht auch die weitere Pflicht ,
die Waschbecken im Garderoberaum rein zu halten . Diese Ge -

M r l ch .geboren . — 1932 starb in Leipzig der 1850 geborene
Germanist Eduard « i e v e r s . der sich um die Herausgabe
alcheuMer Texte verdient machte . — 1933 starb in Kassel der
Geschichtsschreiber Georg Steinhaufen . er schrieb als
erster zur deutschen Kulturgeschichte wissenschaftliche zu -
sammenmssende Darstellungen .

— Zur Neugestaltung der Brotkarte « , über die wir in
der gestrigen . ..Tagblatt ' - Ausgabe berichteten , ist nachzutra -
flcn . , va8 Wiesbaden zur Zone H ( nicht Zone I . wie be -
ricktets gehört . Das Verhältnis bei uns ist also : 55 Teile
Rossen zu . 4a Teile Weizen ( nicht 70 :30 ) . Der Irrtum ist
daraut zuruckzufuhren . daß Wiesbaden nicht , wie uns mitgc -
teilt wurde , zum Prooinzialernährunasamt Hessen - Nassau
rechnet . sondern zum Landesernährungsamt
Heilen gehört , das seinerseits wiederum der Zone II zu -
geteilt tit .

r — Aus dem alten Wiesbaden . Vor 86 Jahren erließ
los Herzogliche Polizei - Commifiariat nachfolgend « Hekannt -
machung : Bei der im Laufe des vorigen Monats oorge -
nommenen Visitation der Feuerungsanlogen in hiesiaer Stadt
hat Nch ergeben , daß dahier viele feg . russische Kamine be¬
lieben . welche nur bis unter -das Dach gemauert find und
tonn mittelst einer aufgesteckten Blechröhre durch das Dach¬
werk durchgeführt werden . Nach dem hierüber eingeholten
Gutachten der Serzogl . Kreisbaumeisterei sind solche Anlagen
durchaus feuergefährlich , da diele Röhren verrosten , lercht
durchbrennen und beim Ausbrennen der Kamine glühend
werden können , in dieser Lage aber die defect gewordenen
Stellen nicht leicht bemerkbar sind . Es wird deßhalb verfüat .
daß sämtliche in der bezeichneten Weise angelegten Blech -
röbren innerhalb 14 Tagen entfernt und statt dessen die
russischen Kamine mit den vorgeschriebenxn Steinen und zwar
auf der Hinteren Seite nach dem Dachsirtte ^ zu mindestens drei
Steine stark hoch über Dach geführt werden müssen . Rach
Verlauf dieser Zeit wird ein « weitere Visitation angeordnet

1 und sollen diejenigen Eigenthümer . welche gegenwärtige Der -
' siiguna nicht beobachtet haben , zur Strafe gezogen werden .

"

— Ein Wiesbadener Offiziersiubilar . In Wiesbaden ,
Fichtestraße 23 . kann am 31 . d . M . Major S o l s f . den Ehren -
« g seines 50jährigen Militärdienstjubiläums begehen . Der
Jubilar trat 1891 beim ehemaligen Rheinischen Fuß -Art .-
Reaiment,Rr . 8 in Metz unter die Fahnen , kam später zum‘
Luftschiffer - Bataillon und zu den Nachtichten -Truvven und war
im Großen Kriege zuletzt Kommandeur der Rachrichten -

■ Truppen der 7 . Armee .

Halbjude Sonnenberg znm Tode verurteilt

= Mainz . 29 März . Das Sondergerichi verurteilte den
88 Jahre alten Halbjuden Alfred Sonnenberg aus Mainz -

Kastel wegen Verbrechens gegen § 1 der Verordnung gegen
Gewaltverbrecher und wegen versuchten Mordes zum Tode und

Ehrverlust auf Lebensdauer . Sonnenberg hatte am
22. Februar d . 3 . ein Mädchen , das mit ihm im gleichen Betrieb
arbeitete , abends an eine einsame Stelle gelockt und durch
Schläge mit einem in einer Aktenmappe mitgeführten Beil zu
ermorden versucht . Das Mädchen tonnte sich trotz der Schlage
aus Kopf und Hand frcimachen und fliehen . Es lag wochenlang
im Krankenhaus und ist noch nicht völlig wieder hergesiellt .
Sonnenberg versteckte sich nach der Tat an seiner Arbeitsstätte in
ein 'M Mainzer Werk , wo er aber doch gesunden und verhaftet
wurde . Der Angeklagte war geständig und behauptete , die Tat
aus Verzweiflung über seine zerrütteten Familienverhaltnisse und

ist . Da kommt sein Freund , der Friseur , Emil Kurz
inzende Idee , die Gedichte unter seinem Namen

lassen . Der Erfolg ist wre der einer Sprengbombe ,
mit

'
welchem Vergleich der Enthusiasmus von Krähwinkel aller¬

dings nur unvollkommen angedeutet wird . Alle Dichterehren
häufen sich nun unverdienter Weise auf den mit der Brennschere
sorgfältig kultivierten Locken des Friseurs . Aber der wahre
Dichter ,

"
der nun als eine Art lebender Leichnam im Dunklen

verschwindet , besitzt die Unvorsichtigkeit . eine äußerst satirische
Schilderung der Kunden im Friseurladen zu entwerfen . Die
Begeisterung verwandelt sich in Empörung . Das Geschäft ist
ruiniert . Aber ein Gönner kommt auf den Einfall , die „Kunden "

s in „Patienten " umzuwondeln und dem Ärztekongreß einzusenden .
' Cs wird nun bei dem Wettbewerb als beste Leistung mit
: 10 000 Mark ausgezeichnet , und nach mancherlei Verwicklungen
‘ löst sich alles in Wohlgefallen auf . Den Dichter Paul Schlee -
, Müller spielt Paul Kemp , rührend hilflos und unpraktisch ,
s dabei mit einem goldenen Herzen , ein rechter Balduin Bählamm ,
f der traumverloren mit Bleistift und Papier in der Natur lust¬

wandelt . Wilfried Seyferth ist ein ebenso gutmütiger Haar¬
künstler , der unter der Last des unverdienten Lorbeers zusammen -

i bricht . Eine köstlich satirische Leistung bietet Georg
Alexander als Assessor von Bornefeld , eine Kreuzung von
Don Juan und Autokraten mit einem leichten Stich ins Blöd¬
sinnige . Hilde Hildebrandt kopiert besonders mit ihrem
Gesang als leicht anrüchige Varietäsängerin Zarah Leander , ist
aber zweifellos trotz der altmodischen Kleidung von verfüherischem
Schick . Edith Obs und Hilde S ch n e i d e r find ein paar

, frische liebenswürdig naive Provinzmädel . Unter den „ Honora¬
tioren " befindet sich eine ganze Reihe amüsanter Typen .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

* Ufa -Palast . Das Spitzwegidyll eines kleinen Nestes ist
schon oft vom Film ausgemalt worden , aber selten so lustig mit
in dem neuen Ufa -Film : „Set K l e i n st a dt p o e t " ( nach dem
Roman „ Verkannte Bekannte " von Wilhelm Übermann ) . Da
haben wir so eine Art Rothenburg mit einem malerischen Rat¬
haus der Renaifiance , mit steilen Giebeln , plätschernden Brunnen
und fürchterlichem Pflaster . IN dieser Welt bewegen sich die heute
bereits ausgestorbenen Kleinstädter und Bierphilister , deren
Horizont man mit dem Zentimetermaß ausrechnen kann , die sehr
moralischen Ehehälften mit unmöglichen Toiletten . die heute
bereits historische Reize besitzen , die Liedertaselbrüder , die Turner
mit Vater -Iahnbärten und der Schutzmann mit der Pickelhaube .
Eine große Rolle spielt auch der altpreußische , kolofial schneidige

err Assessor , der König von Krähwinkel , und eine pikante
ame , deren Parfüm durch Gassen weht , wo es sonst nach —
n sagen wir nach Landwirtschaft riecht , also Typen , die einmal

eu und frisch waren , als Gerhard Hauptmann seinen Bieberpelz
und Ludwig Thoma seine „ Moral " schrieb . Die Grundidee ist
höchst ergötzlich . . Der Kleinstadtpoet ist Stadtsekretär und kann
seine Gedichte , die er sich in aller Stille zurecht gedrückt hat ,
unmöglich veröffentlichen , weil das mit ferner Beamtenwürde
unvereinbar ist . Da kommt sein Freund , der Friseur , Emil Kurz

Ringmiete IVa
Am Montag , 31 . März 1941 . Vorstellung im Deutschen Theater :

„Ienusa " . Oper von Leos Janacek . Eintausch der Umtauschscheine
gegen die Eintrittskarten in der Kartenverkaufsstelle Lursen -
i>raße 41 ( Laden ) .

Hauptabtlg Arbeitsemssatz , Abtlg . Erfindcrberatung'
tzosienlose Beratung in allen technischen Iragen . insbesondere
datenlangslegenheitcn , erfolgt in der (Sprechstunde Montag ,

März , in der Zeit von 10 bis 12 Uhr vormittags , Zrm . 2o ,
:t DAF .-Kreiswaltung Wiesbaden , Luisenftraße 41 . Weitere

prechstunden werden leweils bekanntgegebeu .

Icaenfieit wenn der Mann an den entfernt aeleaenc .tt Becken
tätig sei . müsse der Dieb ausgenutzt baden . Der Wärter er¬
klärte dagegen als Zeuge , von seinem stand aus reden , wahr -
nebmen zu können , der den Raum betrete . Zudem .seien die
Arbeiter gehalten , ibr « Spinde durch Sicherhejts ' chloner selbst
zu sichern . Das Gericht wies infolge dieser Aussage dre

Klage kostenpflichtig ab . da die Firma alles getan habe , was
in ihren Kräften siebe , um Diebftäble zu verhüten .

— Der Beruf der Volksbibliothekarin . .. Im Oktober be¬
ginnen wieder zweijährige Ausbildunaslehrgange für den Be¬
ruf der Volksbibliothekarin . bei dem ein 1tarier Nachwuchs¬
bedarf besteht . Bewerberinnen , die das Abgangszeugnis
einer als voll ausgestaltet anerkannten Mittelschule und eine
zweijährige Berufsausbildung oder das Reifezeugnis .oder
den vorstehend genannten gleichwertige Zeugmsie besitzen
müssen . können sich bei dem staatlichen Prüfungsamt für das
Volksbüchereiwesen . Berlin - Wilmersdorf 1 . Nrkolsburger
Platz 3 . um Aufnahme in die Ausbildung bewerben .

— Nach Ost land wollen wir fahren . Von den 400 . Land¬
dienstjungen und - mädels . die im vergangenen Jahr tn den
Landöienstlagern Hessen -Nassaus eingesetzt waren , sind
16 Mädels und 6 Jungen für würdig befunden worden , zur
weiteren bäuerlichen Ausbildung nach dem War th eg au
zu gehen . Sie leisten dort ihr zweites Jahr Landdrenst rn vor¬
bildlichen Landdienstbetriebsscharen ab um spater täte LMb -
wirtschafts - und Hauswirtschaftslehre in volksdeutschen
Bauernhöfen zu erfüllen mit dem Ziel , spater ielrüt Bauer
oder Bäuerin im deutschen Osten zu fein . Am Vorabend
ihrer Abreise nach , Posen , die sie in Begleitung der Land¬
dienstreferentin W i i t m e r antraten , wurden dre Zungen
uns Mädels von Sauptaefolgschaftsfübrer Ryschkowsky
als Vertreter der Gebietsführung und der Landesbauernschaft
verabschiedet .

Wiesbadener Vororte

W . - Dotzbeim : Nachdem bereits für die Knaben in der
Volksschule eine Schulentlassungsseier stattsano . waren es
jetzt die Mädchen , die sich in einer finnvollen Feier von der
Volksschule verabschiedeten und nun den Weg in das Berufs¬
leben geben . Rektor Schönherr sprach an alle zu Herzen
gebende Worte , da nun ein neuer und wichtiger Lebens¬
abschnitt beginne . Viele der Schulentlassenen haben sich für
den Lanojahrdienst verpflichtet und die Mädels leisten ihr
Pflichtjahr ab . Alle erfüllen damit eine hohe Vervilichtung
in der deutschen Volks - und Schicksalsgemeinschaft . Die Feier ,
an der auch Ortsgruvvenleiter Kraus teilnahm , war ein¬
drucksvoll von Gedichten und Eeiangsvorträgen umrahmt —
An der mittleren Schlageterstraße soll zur besseren Ablettuna
des aus den höhergelegenen Eemarkuugsteilen abflietzenden
Wafiers ein Flutgraben angelegt werden , der in - den Belz -
bach mündet .

W .- Bierstadt : Das Fett der silbernen Hochzeit begehen
beute Samstag die Eheleute Leopold Muth und Frau . aeb .
Katzler . im Postamt wohnhaft .

aus verschmähter Liebe begangen zu haben . Das Motiv zur Tat
war Haß gegen das Mädchen , weil er nicht mehr als eine kame¬
radschaftliche Unterhaltung erreichen konnte . — Ein bis jetzt noch
unbekannter Bursche von etwa 16— 18 Jahren , der ein Fahrrad
bei sich führte , hak in der Blücherstraße kurz hintereinander an
drei schulpflichtigen Mädchen mit Gewalt unzüchtige Handlungen
vorgenommen . Die Kriminalpolizei fahndet noch nach dem Täter .

— Darmstadt . 29 . März . Seit Mittwochnachmittag wird der
kleine Horst Faber aus Darmstadt -Arheiligen vermißt . Während
die Mutter mit Gartenarbeit beschäftigt war , ist der dreijährige
Bub verschwunden und bis jetzt nicht wieder nach Hause gekommen .
Man hat den in der Nähe vorbeifließenden Bach bereits durch¬
sucht , aber ohne Ergebnis .

— Fulda , 29 . März Zu dem gemeldeten schweren Verkehrs¬
unfall in einer unübersichtlichen Kurve südlich von Fulda wird
ergänzend mitgeteilt , daß der schwerverletzte Beifahrer des Last¬
wagens inzwischen seinen Verletzungen erlegen ist . Somit find
bei dem Unfall zwei Todesopfer zu Beilagen ;

Wirtschaftsteil

Wirtschaftliche . Wochenschau
Erfolg der deutschen Bauwirtschaft

Schon vor Ausbruch des Krieges waren bedingt durch
die Erfüllung vordringlicher Rüstungsaufgaben , in der deut¬
schen Bauwirtschaft mancherlei Schwierigkeiten zu überwin¬
den gewesen . Als die Kriegshandlungen begannen , mußte
fich die Bautätigkeit zwangsläufig vor allem daram be¬
schränken . die in Angriff genommenen Arbeiten zu Ende zu
führen , und des weiteren nur solche Aufträge zu beginnen , die
kriegswichtige « Charakter trugen . Wenn trotzdem , nach . dem
Bericht der Deutschen Bau - und Bod « nbank -Ä .-G . im Knegs -
iahr 1940 115 000 Wohnungen neu erstellt werden konnten ,
so ist dies als ein großer Erfolg der deutschen Bauwtrtschait
zu werten . Er stellt ihrer Leistungskraft das allerbeste Zeug¬
nis aus . denn dieser Erfolg konnte errungen werden , obwohl
Material - und Ärbeitermangel kriegswirtschaftlich bedingt
« ine nicht gerade kleine Rolle spielten . Natürlich handelt
es sich auch bei den im vergangenen Jahre iertiggestellten
Wohnungsbauten um solche , die vordringlich erstellt werden
mußten . Alle übrigen Bauvrojekte mußten ^ zwangslauftg zu -
rückgestellt werden . Auch in das laufende Bahr sind , noch tn
größerer Zahl Bauvorhaben übernommen worden , die ihrer
Fertigstellung entgeaengeben .
Weiterentwicklung der Faserstofferzeugung

Der Zellwolle wird als einem wichtigen Rohstoff eine
besondere Beachtung geschenkt . Es ist selbstverständlich . daß
die Forschungen mit dem Ziel der Weiterentwicklung unserer
Faferstofferzeuguna unermüdlich weitergehen . Was die Er¬
zeugung an Zellwolle anbelangt , so find bereits reckst beacht¬
liche Ergebnifie zu verzeichnen . So wurde im vergangenen
Jahre mengenmäßig ebensoviel Zellwolle erzeugt , wie wir
noch vor einigen Jahren an überseeischer Baumwolle nach
Deutschland einführten . Diese gewaltige ZellwolleTErzeugung
setzt nun aber eine Breite Roksitoffbasis voraus . Hier muffen
alle Möglichkeiten genutzt werden , denn mit dem auch rur
andere Produkte wichtigen Rohstoff Holz allein , kann auf
die Dauer die Erzeugung nicht durchgeiührt werden . Die
Rohstoffvlanungen im Rahmen des Viertahresplanes haben
denn auch bereits zu wesentlichen Verschiebungen geführt .
Nachdem ursprünglich nur Fichtenholz als Grundlage der
Zellwollebersielluna benutzt wurde , ging man water auch

zum Buchenholz Über . Strohstoff und Kartoffelkraut sind
weitere Etappen zur Verbreiterung der Rohstongrutwlage .
Die laufenden Versuche mit anderen Fasern sind erfolgver¬
sprechend . io äas wir mit größter Zuversicht auch der wetteren
Entwicklung der Zellwolle -Erzeuguna entgegenseben können , p .

Berliner Börse vom 29 . März . Di - Kursbewegung wurde im

wesentlichen von recht geringen Umsätzen bestimmt : die Ab¬

weichungen hielten fich meist im Rahmen von % % . Das Über¬

gewicht hatten dabei erneut kleine Gewinne , die vor ..allem auf
begrenzte Anschaffungen der Bankenkundschaft zurückzuführen
waren . 3m übrigen war die Mehrzahl der Marktgebiete anfangs
durch zahlreiche Strichnotizen gekennzeichnet . Dies galt u . a. auch
für die eher festeren Monianwerie . Eonii -Eummi 2 % % , Berger
2 % heraufgesetzt . Reichsaltbesitzanleihe 159 % .

Frankfurter Börse vom 29 . März . Die Erundstimmung war

freundlich bei allerdings kleinsten Umsätzen . Montane , Bau , Zell¬
stoff und Elettrowerte durchweg fester , Berger und Siemens je
plus 2 % . Dagegen Maschinenaktien teilweise etwas leichter .
JE . Farben % % fester . Am Rentenmarkt gaben Reichsaltbefitz
% % her , während Steuergutscheine I im gleichen Ausmaß an¬

zogen . Tagesgeld 1 % % . .
Notierungen vom 28 . März . Berlin : Vereinigte Stahl¬

werke 144 % , Farben 187 : Reichsastbesitz 159 % : Frankfurt :

Vereinigte Stahlwerke 143 % . Holzmann 230 . Z - Uft -M Waldhof
173 % , IG . Farben 187 % , Scheideanstalt 306 . Lahmeyer 168 % ,
VDM . 226 , Westdeutscher Kaufhof 140 : am Rentenmarkt : Reichs -

altbefitz 159 % , späte Schuldbücher 103 % , Steuergutscheine I 104 % ;
im Freiverkehr : NE . Kühnle 147 .

Sport und Spiel

Bier Freundschaftsspiele
SS6 . 99 Wiesbaden — TSV . 1860 Hanau
FB . 02 Biebrich — Reichsbahn Mainz 05
Sp .Vgg . Nassau — Reichsbahn S6 .
Sp .Vgg . Eltville — TB . 1817 Mainz

Der Sonntag bringt mit Freundschaftstreffen einen recht leb¬

haften Spielbetrieb hiesiger Mannschaften , und die bekanntge -
gebenen reizvollen Paarungen sollten es an Anziehungskraft nicht
fehlen lassen , über das Bereichsklassenspiel , in dem die
KSE . 99 den tüchtigen Hanauer Vertreter empfängt , wurde
schon berichtet . Die Gäste sind von zur Zeit beachtenswerter Spiel¬
stärke , daß sie dem bekannten Ortsrivafen Hanau 93 kaum etwas
nachgeben , und zweifellos steht ein fesselnder Kampf zu erwarten ,
der zum Erfolg schon stärksten Einsatz der Gastgeber erfordert .

Einen inteteffanten Kräftevergleich verheißt auch das Bieb -

richer Spiel . Bei dem neuen Meister der Staffel Rheinhessen
konnten die Biebricher unlängst in Mainz ein sehr ehrenvolles
Unentschieden erzwingen . Zu Hause liegen die Vorbedingungen
für die Blauweißen naturgemäß noch günstiger ; aber ein Steg
über die Linksrheinischen wird nicht leicht erfochten sein und nur
bei gleichmäßig guten Leistungen gelingen . Die Platzbefitzer
melden mit Eemmer ; Hausmann . Stantke ; Pitthan , Vetter ,
Hellbach ; Dötsch , Fell , Johann , Klarmann , Veisiegel eine Ver¬
tretung , der man schon ein günstiges Abschneiden zutrauen darf .

Nach ihrer Pokalniederlage in Rüsselsheim stellt sich die
Reichsbahn wieder einmal im Lokalkampf dem alten Orisrivalen
und ist zweifellos darauf bedacht , die am Vorsonntag erlittene
Schlappe wieder wettzumachen . Doch SpVgg . Nafiau dürfte zu
energischem Widerstand fähig fein und mit Stopf ; Sötner ,
Wilhelm ; Neu , Hirschberg , Seltner ; Schuchmann , Kohl , Michel ,
Büchling , Hägerich auch ihrerseits die Hand nach dem Sieg aus¬
strecken . Derart erscheint das Kräfteverhältnis vollkommen offen ,
und umso größer ist der Reiz des immer wieder anziehenden
Lokaltreffens .

Die stark aufstrebenden Eltviller haben sich wiederum einen
Ipieltsichtigen Gegner verschrieben . Ihr Unentschieden in Weisenau
ist eine gute Empfehlung für sie , und man ist gespannt , wie die
Rothosen mit den Mainzer Turnern fertig werden . Diese
Letzteren schalteten bekanntlich Schierstein mit 8 :2 im Pokal¬
kampf aus und haben auch in den Punktespielen ihrer Staffel
durchweg eine gute Rolle gespielt . So finden die Rheingauer
keine leichte Aufgabe , aber ihr durchschlagskrästiger Sturm konnte
wohl die Entscheidung int gewünschten Sinn erreichen .

Doppeloeranstaltung auf dem Reichsbahnplatz
Im Anschluß an das Endspiel um die Wiesbadener Meister¬

schaft im Handball zwischen Luftwaffe Wiesbaden — KSE . 1899
Wiesbaden wird das noch ausstehende Derbandsspiel

Sp .Vgg . Nafiau — Reichsbahn
als Privatspiel ausgetragen .

Der Fußballkamvf Wien — . Sofia wurde um
24 Stunden verschoben und steigt nun erst am Donnerstag ,
3 . April , im Wiener Praterstadion .

Mainzer Halleu -Haudballturnier

Da SA . Franffurt ihre Meldung zurückgezogen hat , be -

streitet der Pfalzmeister VfL . Haßloch das dritte Spiel der Vor -

runde gegen die Luftwaffe Wiesbaden . Vorher spielen Adler -

werke Frankfurt gegen Tv . Marnbach und Tgs . Offenbach gegen
Reichsbahn 05 Mainz , nachher trifft SS . Stuttgart mit Opel

Rüsselsheim zusammen .

Irauhes Wiesbaden in Hannover erfolgreich

Bei dem am letzten Sonntag in Hannover ausgeitagene «

Großen Straßenpreis von Hannover war auch die Reichsbahn
SG Wiesbaden mit Adi Traudes vertreten . An dem Rennen

nahmen alle bekannten Fahrer der A «, L - und 0 -Klafie teil . Trau¬
des führ in der S -Klafie und konnte den ehrenvollen 8. Platz
belegen . — Wie wir erfahren wird auch Wiesbadens Rennfport
in aller Kürze wieder seinen Rennbetneb aufnehmen und mit

einigen Bezirksrennen auswarten .

Die »letzten Bier " bei den Hallentennis -Meisterschaften

Im weiteren Verlauf der deutschen Hallentennis -Meister ,

schäften in Hamburg konnte das Männereinzel am Freitag bis

zur Vorschlußrunde gefördert werden . Die „ letzten Vieri ' find der

Titelverteidiger Heinrich Henkel , Werner Beuthner ,
Engelbert Koch und Rolf G ö p f e r t . Meister Henkel hatte
gegen den unbefangen kämpfenden Berliner Bartkowiak keinen
leichten Stand , vor allem der zweite Satz , in dem Bartkowiak
dreimal Satzball hatte , war heiß umstritten . Mit 6 :3 , 9 :7 zog
schließlich Henkel in die Vorschlußrunde ein . — Bei den Frauen
zog die vorjährige Jugendmeisterin Lotte Tegtmaier ( Leverkusen )
durch einen 6 :2 - , 6 :2 -Sieg über die Hamburgerin Eberstein
bereits in die Schlußrunde ein . Die Titelverteidigerin Ursula
Heidtmann ( Hamburg ) schlug im Viertelfinale Frl . Eentsch
mit 6 :0 , 6 :2 .

4 *

Die 31 g r a m er Tischtennisspieler eifert auf ihrer
Deutschlandreise von Sieg zu Sieg . Jetzt gewannen sie auch rn

Zerbst in sechs Einzel - und zwei Doppelspielen mit 8 :0 Punkten .

Das Ehepaar Maxie und Ernst Baier gewann
im Berliner Sportpalast am Freitagabend den „Großen (Eislauf -

Preis der Reichshauptstadri für Paare vor den Wiener

Geschwister Pausin und dem Berliner Paar Strauch/Noack .

Das

ffelikan
Schreibband .

ist ein

Sparband ,

denn es ist

>f arbver dicht et < .

Außerdem hat es

ein rfriffminps RnHp

{ GÜNTHER WAGNER - DANZIG
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Ein Filmwerk , das die Motive
d . gigant .Gebirgsweltin ihrer
ganz . Pracht vor Augen führt

Sonntag
11 Uhr vormittag

Samstag/Souutag , 29 . /30 . März 194f

ttfitts Mlus - konM

.
fiuthaus

9 . ' - April . ' » Uhr ,

w
Carl Schuricht |

sonst : Walter Ludwig ,

Walter Jentsch : Ko
^

er ^
e

des Florestan aus „ Fidelio ;

OUTtÖrausZU Christam Ölberg ; VII - Symphonie , A - dur .

Restliche Eintrittskarten an der Tageskasse .

Äus unserer Filmreihe

großer deutscher Männer

nach den Großfilmen

Friedrich Schiller

Robert Koch

Bismarck , jetzt

Ihren Frühjahrshut
bekommen Sie preiswert u . schnellstens
umgeformt und umgearbeitet
sow e Neuanfertigung

PrnQ UffiltL Damenhüte,Wellritzotr . 2
Lllld nulllu Ecke Schwalb . Str . . Lad .

Kons
ÄÄ

DEUTSCHES THEATER IN WIESBADEN

Freitag , den 4 . April , von 19 bis 21 Uhr

IV . Sinfonie - Konzert
( Kapelle des Deutschen Theaters )

Leitung ; Dr . Ernst Cremer

Solist : Prof . Ludwig Hoelscher (Violoncello )
1 . Luigi Boccherini : Konzert B-dur für Violoncello

und Orchester

2 . Max Trapp : Konzert für Violoncello mit ^ ferchester -

begleitung op . 34 ( Erstaufführung )

3 . Anton Bruckner : VII . Sinfonie E- dur

Änderungen vorbehalten

Konzertpreise von RM 1 . — an

Vorverkauf ab Montag , den 31 . März an der Theater¬
kasse und bei den Vorverkaufsstellen

Peter - Cornelius - Konservatorium
der Stadt Mainz

Direktor : Heinz Berthold
Mittlere Bleiche 40 ' Fernruf 401 11/692

Ausbildung in allen Zweigen der Musik ( Einzelunterricht )
Orchester - und Militärmusikfachschule

Seminar mit staatlichen Prüfungen (Musikerzieher
aller Art , Rhythmik und Kirchenmusik )

Opernschule , Opernchorschule

Einzel - und Gemeinschaftsunterricht in den Volks¬
instrumenten (Akkordeon , Blockflöte und Gitarre )
Italienische Sprachkurse

— Anmeldungen , Auskünfte und Beratungen täglich im Büro —

Sein großer Heiterkeitserfolg !

Der herrliche

Naturgroßfilm

E - MUI

Wo . 3 .00 , 5 .15 , 7 .30 Uhr So . 1 .00 Uhr

Für lugendliche zugelassen

Wilhelmstraße

Die Kapelle Will Zäch

Täglich von 4 — 6 .30 und 8 — 12 Uhr

Sonntag ab 3 .30 Uhr

Erstaufführung

Für Jugendliche zugelassen
Karten im Vorverkauf

in neuer Bearbeitung u . Tonfass .
An der Kamera : Ludwig Zahn

Musik : Fred Alwe

Bruteier
von braunen

Leghorn gegen
Bezugschein

abzug . Bender .
W .- Dotzheim ,

Weilburg . Tal 2

Dazu die
NEUE WOCHENSCHAU

Rauschende Bäche , Burgen
und Schlösser

Ragende Berge / Die Dolo¬
mitenwände des Langkofel

Am Mlsurina - See
Die3 Zinnen/Monte Cristallo

Im üppigen Weingelände
von Meran

DieberühmtenMarmorbrüchev .
Laasi . Ortlergebiet - DesOrtlers
schimmernde Eiswelt : Königs¬
spitze,Stilfser Joch,Franzenshöhe

Die wildzerrissenen
Gletschermassen

der Trafoier Eiswand
Santa Giusfina mit der höchsten
Brücke Europas — Das Tal der

Etsch — Eis krönt
Die Königin der Dolomiten

die Marmolata

Im Beiprogramm :

Wenn ’ s draußen

wieder schneit
Ein neuer Schneeschuhfilm mit

Altmeister Ludwig Böck

WnsMnoMttz
Msmiteh

Das leben eines großen Kämpfers

• Entferne ohne Schneiden
ohne Stechen garantiert jede
Tätowierung . Muttermale .
Leberflecke . Blutlchwamm .
Kohlenflecke . War ».. Grieh -
körner u . andere Sautfebler
Sprechstunden : Donners¬
tag . den 3 . April , von
10 '/ - bis 20 Ubr nur im

Central -Hotel ; vertret , durch
Spezialistin : P . Schönwald .

CaK Berliner Hol
W . WELK

Konditorei - Bestellgeschän txui zz/4 ;
m Aus - chank ff naturreine Weine

Königsbacher Pilsner sowie feine Markenliköre

Werde Mitglied
der « SS . !

Ein überaus ustiger Ufa - Film

mit

Paul Kemp - Wilfried Seifert - Hilde

Hildebrandt - Hilde Schneider - Edith

Oß - Hans Brausewetter - Georg
Alexander - H . Leibelt - Franz Weber

Spielleitung : JOSEF v. BAKY

Paul Kemp , der verkannte Bekannte ,
der ein ganzes Städtchen in Aufregung

versetzt

Vorher :

Die deutsche Wochenschau WALHALLA

Sonntag und Montag letzte Tage :

So gefällst Du mir — Rondelle - Ballett

Sonntag 1 . 00 , 2 . 30 , 4 . 30 , 7 . 30 Uhr

Eine Hans - Albers - Produktion der Bavaria - Filmkunst G . m . b . H .

f AD | DFTEDC der Begründer der ersten deutschen
■ rSI Snu Kolonie Deutsch - Ostafrika

Dienstag ,
den 1 . April 1941

Erstaufführung

IW
M

M
W

W
M

K
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Sonnabend Sonntag

2 . 30 Uhr 1. 00 Uhr

. 5 . 00 Uhr 3 . 00 Uhr

7 . 30 Uhr 5 . 10 Uhr

7 . 30 Uhr

Kassenöffnung Kassenöffnung

2 . 00 Uhr 12 . 00 Uhr

FILM - PAIAST
0 .50 0 .75 1 .00 1 .25 1.50 2 .00

mit kernigem Witz u . spannendem Geschehen I

es m Mein
‘
5 .

Io M ?

ENGELS

Sondervor -

Dazu die neueste Wochenschau

u

THALIA
3 .00 5 .15 7 .45 So . 1 .00 Judendverbot

Filmsonderauswert . Fr. Voß , Dresden

Luftwaffe Wiesbaden KSG . 1899 Wies -

des Berges

Gute Tanzkapelle

lugendliche nicht zugelassen !

Beginn : Wochentags 3 . OO , 5 . 15 , 7 . 30 Uhr . — Sonntags ab 1 . 00 Uhr

Sport - Kalender

Jugend zugelassen

Täglich Vorverkauf

Sonntag , SO . März

vormittags 11 Uhr

Jugend
hat keinen Zutritt

Wir empfehlen möglichst die Nachmittags - Vorstellungen zu besuchen

u . rechtzeitig Eintrittskarten zu holen — Sonntag ab 12 Uhr Vorverk .

In

jedem

Programm
die

neueste

Wochenschau

Morgen Sonntag
11 Uhr vormittags

( Kassenöffnung 10 .15 Uhr )

SCHLÖSSCHEN

SAMSTAG 19 Uhr

SONNTAG 18 Uhr
MITTWOCH 19 Uhr

ALB . MATTERSTOCK

. KÄTHE HAACK

LOTTE WERKMEISTER

Film -

Palast

Abenteuer in der steinernen Welt über

Winden und Wolken und das dramatische

Schicksal einer Liebe geben diesem Film

eine großartige Spannung , zugleich aber

auch das Bezwingende eines ungewöhnlichen
menschlichen Erlebnisses !

Temperamentvolle Frauen und unter¬

nehmungslustige Männer in einem humor¬

gewürzten und zugleich spannenden Spiel
um Liebe , Neid und Eifersucht

baden , Endspiel um die Wiesbadener Meisterschaft ,
Sonntag , 30 . März , 10 Uhr , Reichsbahnplatz .

Gasthaus Rose
Niederwalluf

ROSENHOF Lahnstr . 22

Jeden Mittwoch und Samstag ab
19 Uhr und Sonntag ab 17 UhrIn deutscher Sprache !

mit Miguel Ligero
dem großen spanischen Charakterdarsteller

Estrellita Castro
der schönsten Frau Spaniens

Roberto Rey
dem charmanten Schauspieler als Figaro

jugendliche ab 14 Jahre zugelassen !

Der große Variete - und Revue - Film der Ufa
nach dem gleichnamigen Roman von H . C . v . Zobelfitz

VORHER : WOCHENSCHA

Eine wundervolle

Welt - Seereise
mit einem Riesendampfer

ist auch im Film

ein großes Erlebnis !

Regie : ERICH

ELFIE MAYERHOFER .

GEORG ALEXANDER

PAUL WESTERMEIER .

Tanz
Kapelle Schillingen

Eintrittspreise :
- .50 , - .75 , 1 . - , 1 .25 , 1 .50

Kinder : -.25 , - .40 , - .50 , - .75

Der Vorverkauf hat begonnen !

Jugendliche haben Zutritt !

EUROPA - AFRIKA - ASIEN

AMERIKA

Madeira , Insel der Blumen — Gi¬
braltar — Palma dl Mallorca —
Barcelona — Monaco — Monte
Carlo — Nizza — Neapel — Pom¬
peji — Istanbul — Bosporus —
Kairo — die Pyramiden — die
Ramses -Statuen und die Sphinx —
das Grabmal des Tufanchamon —
Djibouti — Bombay — Jaipur — das
Amberschloß — Delhi — das Taj -
Mahal , die schönste Grabstätte der
Welt , ein Traum in Marmor und
Gold — das Himalajagebirge —
Benares , die heilige Stadt am
Ganges — Kalkutta — Ceylon , die
Perle Indiens — Colombo — Siam ,
das Land der weißen Elefanten —
Singapore — Ball , die Insel der
Schönheit , das Paradies der Südsee
Batavia auf Java — Temarang —
Manila — Honkong , Brennpunkt
einer fernen Welt — auf dem
Wangpoofluß nach Schanghai —.
die große Mauer — Peiping , die
frühereKaiserstadi Peking - Korea
mit dem berühmten Chosentempel
u . dem eigenartigen Wassertor —
Kobe — Kyoto — Yokohama —
japan .Kirschblütenfest — Nikko —
die Hawai - Inseln , die Märchenwelt
im Stillen Ozean mit der Haupt¬
stadt Honolulu — nach San Fran¬
zisko — durch den Panamakanal -
Havanna , die schöne Hauptstadt
Kubas — von New York wieder
in die deutsche Heimat zurück

von der Mündung des Rheins bis
zum Bodensee unter dem Motto :

Dornin Hl

Mainzer Bierhalle
Mauergasse

Täglich ab 79 */ , Uhr

Unterhaltungsmusik

Jeden Sonntag ■ ■ M

TAH1

Bootshaus TW

BIEBRICH R / RIvHl
leden Sonntaa ab 16 Uhr - Tanz Irei

Thalia : „ Das himmelblaue Abendkleid " .
Sonntagoormittag , 11 Uhr : .LLarum ist
es am Rhein so schön ? "

Ufa -Palast : „Der Kleinstadtpoet " .
Sonntagoormittag , 11 Uhr : ______
ftellung : „ Ins Land der Dolomiten "

.
Filw -Palast : „Rota Terry " .

Sonntagoormittag , 11 Uhr : Sondervor¬
stellung : „ Rund um die Welt " .

Apollo : „Im Schatten des Berges " .
Capitol : „Der Barbier von Sevilla " .
Urania : „Alles hört auf mein Kommando " .
Luna : „ Die vertauschte Braut "

.
Olympia : „ Ranette " .

Jeden Mittwoch , Samstag und Sonntag

TANZ

Fußball .
Spieloereinigung Nassau — Reichsbahn , Sonntag ,
30 . März , Reichsbahnplatz , 11 Uhr , im Anschlutz an
das Handballspiel .

Handball .

CAPITOL
AM KURHAUS

Sonntag letzter Tag !

Das großangelegte spanische Lustspiel nach

der berühmten Oper von Rossini

Der Barbier
von Sevilla

Deutsches Theater . Samstag , 29 . März ,
18 — 20 .45 Uhr : „Set Freischütz "

, St . -R .
G , 25 . — Sonntag , 30 . Marz , 11 bis
13 .15 Uhr : „ Tosca "

, außer St .-R . ; 18 .30 bis
20 .45 Uhr : „ Rigoletto , St . -R . F , 24 . -
Montag . 31 . März . 19 — 21 Uhr : „ Die
Boheme "

, St .-R . B , 26 .
Residenz -Theater . Samstag , 29 . März 1941 ,

19 .30 bis 21 .30 Uhr : „Das neunzackige
Mädchen

"
. — Sonntag , 30 . März 1941 ,

11 Uhr : Siebentes Konzert des Bereins
der Künstler und Kunstfreunde : Strotz -
Quartett : 15 .30 —17 .45 Uhr : „ Der ver¬
kaufte Erotzvater

"
: 19 .30 - 21 .30 Uhr : „Das

neunzackige Mädchen " . — Montag , 31 . 3 .,
19 .30 — 21 .45 Uhr : „ Der verlauste Erotz¬
vater "

.
Kurhaus . Sonntag , 30 . März 1941 , 16 Uhr :

Konzert . Leitung : Kapellmeister August
König . 19 .30 Uhr : Konzert . Leitung Richard
Meitzner . — Chor der Stadt Wiesbaden :
10 .30 Uhr , Konservatorium : Ganzer Chor .
— Mont a g , 31 . März . 19 Uhr im kleinen
Saal : In Verbindung mit dem Deutschen
Alpenverein : Lichtbilderoortrag Landgerichts¬
direktor Dr . Müller , Wiesbaden : „Rund
um Wiesbaden . durch Rheingau und
Taunus , im Wechsel der Jahreszeiten " .
— Chor der Stadt Wiesbaden : 19 .30 Uhr ,
Konservatorium : Ganzer Chor .

Brunnenkolonnade . Sonntag , 30 . März ,
11 .30 Uhr : Früh -Konzert . Leitung : Karl
Pastian .

Scala -Bariet « . Gastspiel der grotzen deutschen
Komikerin Grete Flutz und weitere 8 Attrak¬
tionen , u . a . Alice Corini , italien . Schul¬
reiterin usw .

Film - Theater :
Walhalla : „So gefällst du mit " .

Bühne : Rondellas , Europas schönstes
Sonett

Vorhang - Tülle

G ^ ri ®
Ma rqu isef fes

Xn ^ ° S
LOUIS FRANKE

Wilhelmstraße 28
Ruf 28508

Maßen fertigung — Umarbeiten

APOLLO
MORITZSTR . 6

Attila Hörbiger - Hansi Knoteck

Viktoria v . Ballasko - Franziska Kinz

in

Im Schatten

der Hamburg -^
^ Amerika Linie

& ünd .

Um die -

L WH

Sonntag . Jgdvorst . : „ Herbstmanöver " .
Union : - „Gold in New Frisco "

.
Taunus -Lichtfpiel « Bierjtadt : „ Stern von

Rio "
.

Römer -Lichtspiele Dotzheim : „ Feinde " .
Drei Kronen -Lichtspiel « Schierstein : „Wunsch -

konzert " .

Neuaufführung
Türck Düsseldorf

Wir erleben auf dieser Fahrt das

Rheinland
mit seinen Städten und seinen
Menschen , Bergen , Tälern und
Schönheiten von der Mündung
bis nach Mainz . Wir sehen die
Seitenflüsse und Nebengebirge
m . all ihren Sehenswürdigkeiten .

Deutsches Weinland

Rheingau — Rheinhessen
Weinparadies Rheinpfalz

StraßendesFrühlings
Die Bergstraße — Heidelberg —
Baden - Baden — Feldberg -*•
Schwetzingen — Bruchsal — Das
herrliche Badener Land — Frei¬
burg — Bodensee — InselMainau

------- Vorher

Neue Wochenschau

jTi Union - Theater
Rheinstraße 47

zeigt den Bavaria -Film :

„
60I1I in New Frisco

“

Ein Film voll Liebe und Romantik
mit : Hans Söhnker , Alexander
Golling , Annie Markart , Hilde
Jansen .

Jugendliche zugelassen

Voranzeige : Rudi Godden
Carola Höhn,Joh . Heesters in :

Die lustigen Vagabunden
Anf . Wo . 3 , 5 .15 , 7 .30 , So . ab 2 Uhr
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Die Beisetzung findet in aller Stille statj .

im Alter von 62 Jahren . In tiefer Trauer :

Auslosungen weiterer Wertpapiere fanden statt .
Auskunft an unseren Schaltern erhältlich

Haering und Familie
Haering .

1941 .

Tageszeitungen und Zeitschriften

liegen zur Einsicht auf

Eugen
, Marie

Wiesbaden , den 27 . März
Sonnenberger Str . 22

Die Beerdigung findet in aller Stille statt . Von Blumenspenden
und Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen .

Die Einäscherung findet am Montag , den 21 . März 1941
um 1 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

In tiefstem Schmerz :
Else Leber , geb . Scheid
Hannelore und Irmgard
Familien Leber , Scheid u . Müller

Wiesbaden - Dotzheim , Königsberg , Berlin , den 26 . März 1941 .
Kohlheckstraße 27

Die Einäscherung findet Montag , den 31 . März 1941 , vormittags
9 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

47o Schuldverschreibungen Um¬

schuldungs - Verband deutsch ? Gemeinden
am 17 . 4 . 1941

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Maria Strack
nebst Kindern und Angehörigen .

Wiesbaden , den 29 . März 1941 .
Steingasse 6

Die Beerdigung findet Dienstag , den 1 . April , 14 .15 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

Willy , Fred Wiegand
staatl . geprüfter Dentist

Wiesbaden , Dotzheimer Str . 57
Telefon 25492

473 % Preußen Staatsanleihe von 1928

am 7 . 4 . 1941

In bester Qualität , guten
Sorten und Farben

offeriere :

Busch - und

Polyanfha - Rosen
Kletterrosen nur noch in
kl . Menaen vorbanden .
Sichevn Sie sich Ihren Be¬
darf bevor alles vergriffen
ist !
Rosenhoch - , Halb - und
Trauerstämme erst wieder
für Herbst lieferbar .

Heinrich König
Hindenburg - Allee 108
fAdolfshöbe ) .
Telefon 61607 .

Im Namen aller Geschwister und Verwandten .

Frau Lina Schmidt , geb . Neumeister ,
und Familie .

Glsbelh Maedel

- Herbert ‘Jritz
Üerlobte

z . Z . IDilhelmstraße 46 97Tichelsberg 3

30 . SHärz 1941 .

Ohre Ü e r m ä h I u n g geben bekannt

3 <arl JHax

^Katharina Nox . ^ b . oho

lö . - ® olzheim LD. -Sduerstem
29 . März 1941

Statt besonderer Anzeige .
Heute verschied unerwartet nach langem Leiden unser guter
treusorgender Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Emil Bachofer
i Städt . Gelderheber i. R .
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Nach einem Leben unermüdlicher Arbeit und treuester Sorge für
die Seinen wurde mein lieber Mann , mein guter Vater , unser
lieber Großvater , Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Rudolf Köhler
nach jahrelangem , mit großer Geduld ertragenem Leiden
durch einen sanften Tod erlöst .

Im Namen der Hinterbliebenent
Lina Köhler , geb . Knuth
Ulrich Köhler
Käthe Köhler , geb . Zietek
und Enkel Rudolf , Maria und Dieter .

Wiesbaden , Brejthardf , Nürnberg , Newport ( USA ) , 28 .März 1941
Frankenstraße 15

Einäscherung : Dienstag vormittag 111/ , Uhr , Südfriedhof .

Nach langem Leiden entschlief am 27 . März unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Tante , Schwester und
Schwägerin

Frau Lina Neumeister
geb . Klubberg

im Alter von 71 Jahren .

Statt besonderer Anzeige

Unser liebster Freund und bester Kamerad , mein geliebter
Mann , unser guter , treusorgender Vater , Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Herr Gerhard Leber
ist heute nach kurzer , schwerer Krankheit im Alter von 36 Jahren
von uns gegangen .

DRESDNER RANK
Filiale Wiesbaden

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

Massagen
sorgfältigste Körperpflege
schwed . Massage ärztlich

geprüft . Krankennach¬

behandlung wie Brüche etc .
Nur Damenbehandlung .

Fr . Margarete Pötter
Nero , at32 Part .

Haararbeiten
in naturgetreuei Ausführung

Dauerwellen .
in schonendster Behandlung

Haarfarben
in prachtvollen natürlichen Tönen ,
auch bei verfärbtem Haar

Otto Jacobi
Hotei Nassauer Hol
Wilhelmstraße 56 — gegenübei
Brunnenkolonnade - Ruf 27375

Ausführung durch erfahrene Fachkräfte
Gewissenhafte Beratung unverbindlich

Maria Schlesinger , geb . Bachofer
Emil Bachofer jr .
Wolfgang Bachofer .

Wiesbaden , Frankfurt a . M . , Bremen , den 27 . März 1941 .
.Friedrichstraße 37

Die Einäscherung findet Dienstag , den 1 . April , vormittag :
9 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Gestern entschlief nach schwerem Leiden unser lieber Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Wilhelm Harrach
.

im Alter von 63 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Luise Harrach , geb . Rau
Wilhelm Harrach u . Frau , Paula , geb . Hebgen
Emmy HarFach
Fritz Harrach u . Frau , Erna , geb . Bach
und 2 Enkel .

Wiesbaden ( Kapellenstraße 1) , den 29 . März 1941 .

Trauerfeier : Montag , den 31 . März , vormittags 10 Uhr in
der Kapelle des alten Friedhofs : Beisetzung anschließend auf
dem Nordfriedhof . '

Mein lieber guter Mann , mein herzensguter unvergeßlicher
Vater , Schwiegervater , Schwager und Onkel

Karl Westrich
wurde nach einem arbeitsreichen Leben von seinem schweren
Leiden durch einen sanften Tod erlöst .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden ( Blücherstraße S) , den 27 . März 1941 .

Die Einäscherung findet Dienstag , vormittags 101/ « Uhr aul
dem Südfriedhof statt .

Heute abend entschlief sanft nach kurzem Leiden unser lieber ,
stets treusorgender Vater . Schwiegervater , Großvater , Bruder
und Onkel

. Eugen Haering
im 85 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Bohnolin
ist das hervorragende
Pflegemittel für alle Böden

J . Ziegler , Wbn . - Biebrich
Lindenburgallee 183 .
Telefon 61106 . ,

Gestern verschied nach langem Leiden mein lieber Mann , unser
lieber Vater , Schwiegervater , Großvater und Onkel

Jakob Strack
im 71 . Lebensjahr .

Bonner Krankenkasse
gegr 1908

Aufnahme ohne Untersuchung für
alle nicht Versicherungspflichtige
Zahlung unquitt . Rechnungen , auf
Wunsch dir . an den Arzt bzw Heil¬
praktiker . Bei Krankenhaus¬
aufenthalt Verpflicbtungsschein zu
Lasten der Kasse . Kriegsrisiko

eingeschlossen .

Beiträge monatiich von RM 2.25 an

Prospekte durch die

Bezirksdir . Wiesbaden
Micheisberg , Ecke Langgasse , Ruf 2u751
Geschäftszeit täglich von 9 — 1 Uhr

Nach langem schwerem Leiden ist mein lieber Mann und guter
Vater , unser Schwiegersohn , Bruder , Schwager und Onkel

Hans Stein
sanft entschlafen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Mia Stein , geb . Seidenstücker

Gisela Stein .

Wiesbaden , Frankfurt , Limburg , den 28 . März 1941 .
Schwalbacher Straße 52 .

Stottern
Auskunft über Beseitigung durch
natürliche Methode erhalten Sie
sofort kostenlos und unverbindlich
von ehemaligem schwerem Stotte¬
rer . der seihst durch die Tiefen
seelischer Zerrüttungen gegangen
ist . ( Falls Zusendung im verschl .
Umschlag ohne Aufdruck erwünscht
wird , bitte ich um Einsendung v .
24 Pf . in Briefmarken .) Keine
Anwendung von Medikamenten
oder Hypnose . Nur die Sprech -
angst muh durch systematischen
Neuaufbau der Sprache beseitigt
werden . 35jLbrige Praxis .
2 . Warnecke , Berlin - Halensee ,
Knrf ' irftendamm 93 .

Gröh . Quantum
Himbeer -
pflamen

( Preuhen ) $u
verkaufen . Näh
im ..Gasthaus z.
Krone "

. Wiesb . -
Sonnenberg .

Danziger
Strahe 2 .

Tel . 21508 ,
Wer webt

Teppiche aus
StoMreifen ?

Ang . u . W 425 !
an Tagbl . -Berl . I

Näbm . -Revarat
Tb . Brück .

Goetbestrahe 18
Tcfrfon 93605

IfUVkytw
fite

Bevorstehende Auslosungen :

4Vi % Hess . Staatsanleihe v . 1928 , Reihe4

am 31 . 3 . 1941

Nach kurzem , schwerem Leiden entschlief
am 27 . März meine innigstgeliebte Frau ,
unser unvergeßliche Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester und Tante

Frau Maria Atzinger
geb . Isinger

im vollendeten 59 . Lebensjahr .

In tiefem Schmerz :
Alois Atzinger
Maria Atzinger , geb . Klenk , Wwe .
Erich Bachmann u . Frau Mario ,

geb . Atzinger
Wilh . Metz u . Frau Anna , geb . Atzinger
Georg Atzinger u . Frau Liesel,geb . Deges
Paul u . Mogda Atzinger u . 4 Enkel

Wiesbaden ( Gartenfeldstr . 25 ) , 27 .März1941

ExequienamJ Montag , 31 . 3 . 41 , 9 Uhr in St .
Bonifatius . — Die Beerdigung findet am
gleichen Tag , nachm . 3 % Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

Ein sanfter Toa erlöste von angern Leiden nach arbeitsreichem
Leben unsere liebe gute treusorgende Mutter , Schwiegermutter ,Oma , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Martha Schmidt
, wwe .

Besitzerin des Hotel Viktoria in Schlangenbad/Ts .
im Alter von 58 Jahren .

In tiefer Trauer :
Lisel Sünderhauf , geb . Schmidt
Werner Helmuth Sünderhauf , z . Z . im Felde
Fritz Schmidt u . Frau , Margarete , geb . Altfuldich
Margarete Zehnder , geb . Schmidt
Studienrat Markus Zehnder
Unteroffz . Hans Schmidt , z . Z . im Felde

Enkelkinder und Verwandte .

Schlangenbad , Wiesbaden , Aschaffenburg , den 29 . März 1941 .
Hotel Viktoria

Beerdigung : Montag , den 31 . März , von der Leichenhalle des
Schlangenbader Friedhofes aus .

ge
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